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Die deutsche Westgrenze ist „begradigt"
Übergabe und neue Grenzziehungverliefen ruhig — Größter Teil der Einwohner verblieb in den betroffenen Gebieten

AN DER DEUTSCHEN WESTGRENZE , 24. April (DENA ) Die offizielle Grenz¬verlegung V. der deutschen Westgrenze wurde in den Morgenstunden desSonnabend planmäßig vollzogen . Die Landvermessungen wurden bereits amfrühen Morgen aufgenommen und bis zum Mittag abgeschlossen . Deutsche undbritische Grenzbeamt » ahmen zusammen mit belgischen und holländischenGrenzziehungskommissionen die Absteckung der betroffenen Gebiete vor . Dieganze Operation verlief ruhig und ohne einen einzigen Zwischenfall .

Pressegesetz verkündet
STUTTGART , 24 . April . (DENA ) Das

vom württemberg -badischen Landtag
verabschiedete Pressegesetz wurde am
Samstag im Regierungsblatt veröffent¬
licht . Das Gesetz tritt gemäß seinem
Paragraphen 11 einen Monat nach
seiner Verkündung in Kraft . Es liegtbei der amerikanischen Militärregie¬
rung für Deutschland zur Genehmi¬
gung vor .

Clay 52 Jahre alt
FRANKFURT , 24 . April . (DENA ) Der

amerikanische Militärgouverneur fürDeutschland , General Lucius D . Clay ,feierte am Samstag seinen 52 . Ge¬
burtstag . Vor etwas mehr als zweiJahren , am 15. März 1947 , übernahmer als Nachfolger von General Mc
Darney seinen jetzigen Posten als
Militärgouverneur zusammen mit demOberbefehl über die US -Landstreit -
kräfte in Europa .

Rußlandheimkehrer
verprügeln Denunzianten

HOF , 24 . April . - (DENA ) Als im
Durchgangslager Moschendorf am Don¬
nerstag ein Rußlandheimkehrertrans¬
port aus Orsk eintraf , stürzten sich
mehrere der ehemaligen Kriegsgefan¬
genen auf den mit ihnen zusammen
angekommenen Werner Huettisch ausUlm und verprügelten ihn . Bei der
anschließenden Vernehmung erklärten
sie , Huettisch habe einen im gleichen
Lager untergebrachten deutschen Sol¬
daten , der die Aeußerung „endlich
komme ich bald aus dem sowjetischen
Paradies hinaus “ gemacht hatte , bei
der russischen Geheimpolizei ange¬
zeigt , worauf der Betreffende verhaftetund zu 15 Jahren Zwangsarbeit ver¬
urteilt wurde .

- Harlan freigesprochen
HAMBURG , 24 . April . (UP ) Filmregis¬

seur Veit Harlan wurde am Samstag¬
vormittag vom Hamburger Schwur¬
gericht von der Anklage des Verbre¬
chens gegen die Menschlichkeit frei¬
gesprochen . Harlan war angeklagt
worden , mit seinem Film „Jud Süß “
einen Beitrag zur Stärkung des Anti¬
semitismus geleistet zu haben .
Siamesische Zwillinge geboren

Dortmund , 24 . April . (UP ) Wie von
einer hiesigen Klinik mitgeteilt wird ,wurden am vergangenen Montag in
Dortmund „siamesische " Zwillings -
schwestem geboren , die sich noch am
Leben befinden . Die zusammenge¬
wachsenen Mädchen verfügen über
zwei Köpfe , zwei Herzen , drei Hände ,
aber nur zwei Beine . Die Aerzte wei¬
gern sich , weitere Auskünfte über
diesen abnormen Fall zu geben . Die
Mutter der Zwillinge starb während
der Entbindung .

NANKING , 24 . April . (UP ) In den
frühen Morgenstunden des Sonntag
begann der Einmarsch der kommuni¬
stischen Truppen in Nanking . Die Ein¬
heiten der „Befreiungsarmee des chi¬
nesischen Volkes “ marschierten ohne
den geringsten Widerstand durch das
große Nordwesttor in die Stadt ein .
Schon nach kurzer Zeit konnte man
Patrouillen der kommunistischen
Truppen in den Straßen Nankings

Welt-Rundschau
WASHINGTON (UP ) . Präsident Trumen

übersandte dem Kongreß einen Vier -
punkte -Plan für eine Pflichtkrankenversi¬
cherung , die den ärmeren Volksschichten
der USA zugutekommen solle . / Der ame¬
rikanische Verteidigungsminister Louis
Johnson erteilte am Samstag die Anwei¬
sung , den Bau des umstrittenen Flugzeug¬
trägers von 65 000 Tonnen einzustellen . —
NEW YORK . Die Atombombenversuche in
Bikini ergaben nach Feststellungen des frü¬
heren Generalarztes der US -Flotte , Admi¬
ral Ross Mcintyre , daß die Hälfte der Op¬
fer von Atomexplosionen durch Blutüber¬
tragung gerettet werden könnten . — MA¬
DRID . Das spanische Kabinett erörterte am
Freitag unter Vorsitz von General Franco
die Haltung der UN -Mitglieder gegenüber
Spanien . — BERN . Der Schweizer Bundes¬
rat beschloß , allen Ausländern zu verbie¬
ten , direkt oder indirekt in der Oeffent -
lichkeit zum Krawtschenkoprozeß das Wort
zu ergreifen . I Der belgische Prinzregent
Charles hat sich nach Bern begeben , wo er
mit seinem Bruder , dem im Exil lebenden
belgischen König Leopold , Zusammentref¬
fen wird . — WIEN (UP ) . Die Sozialistische
Partei Oesterreichs verlangt in einem Me¬
morandum die Beendigung der alliierten
Besatzung des Landes . — PRAG (UP ) , Der
bisherige polnische Industrie - und Handels¬
minister Hilary Mine wurde einer polni¬
schen Rundfunkmeldung zufolge zum stell¬
vertretenden Ministerpräsidenten ernannt .
(AU« nicht gezeichneten Nachrichteni DENA)

Belgien erhält ein Gebiet von insge¬samt 20 qkm mit etwa 500 Einwohnern .Das größte von Holland übernommeneGebiet ist der Selfkant mit einer Flächevon 38 qkm und rund 5200 Bewohnern .Dieses Gebiet enthält beachtliche —
bisher unausgenützte — Steinkohlen -
yorkommen , die auf ungefähr 100 Mil¬lionen Tonnen geschätzt werden . Der
größte Teil der Einwohner der betrof¬fenen Grenzgebiete hat seine Heimatnicht verlassen . Nur einzelne Personensind — teils aus beruflichen , teils auspolitischen und anderen Gründen —
bereits vorher nach Deutschland über¬
gesiedelt . Während die deutschen Kom¬
munalbeamten die von Holland über¬nommenen Gebiete verlassen haben ,hat die belgische Regierung den aufihrem neuen Verwaltungsgebiet ansäs¬
sigen deutschen Beamten anheim¬
gestellt , dort zu bleiben oder nachDeutschland zu übersiedeln .In einer Proklamation teilt der Mili¬
tärkommandant der an Belgien gefal¬lenen Gebiete , Generalmajor Bolle , der
Bevölkerung mit , daß die Gebiete unter

Wie DENA berichtet , zeitigten die in¬
terfraktionellen Verhandlungen inBonn am Sonntag eine weitgehende
Einigung über die Probleme Bundes¬rat und Finanzgestaltung . Durch ein
Entgegenkommen der sozialdemokrati¬schen Fraktion in der Finanzfrage undder CDUVCSU-Fraktion in der Fragedes Bundesrats ist als erstes Ergebniszustande gekommen : Geteilte Finanz¬
verwaltung und Einschränkung derFunktionen des Bundesrates auf vier
Zuständigkeitsgebiete . Auf diesen ist
der Bundesrat gegenüber dem Volks¬
tag voll gleichberechtigt , d . h . nur über¬
einstimmende Beschlüsse beider Kam¬
mern haben Gesetzeskraft . Dies ist der
Fall : 1 . bei Steuergesetzen , wenn die
Erträgnisse ganz oder teilweise den
Ländern zufließen ; 2. beim Finanzaus¬
gleich ; 3. bei Aenderungen im Gebiets¬

treffen , die streng auf die Aufrecht¬
erhaltung von Ruhe und Ordnung
achteten . Plünderungen werden streng
bestraft , die Geschäfte sind zwar noch
geschlossen , die Lebensmittelmärkte
sind jedoch in Betrieb . Ununterbro¬
chen ergießt sich der Strom der kom¬
munistischen Truppen in die Stadt .Die kommunistischen Verbindungs¬
offiziere erklärten dem städtischen
Ausschuß , sie würden das Eigentumdes Volkes schützen , das „bürokrati¬
sche Kapital “ werde jedoch beschlag¬
nahmt . Nach der offiziellen Ueber -
gabe der Stadt würden die Schulen
und Läden wieder geöffnet . Der größte
Teil der kommunistischen Armee trifft
auf dem Flußwege ein , da der außer¬
halb gelegene Bahnhof von den ab¬
ziehenden Regierungstruppen zum
Teil gesprengt wurde . In der ganzenStadt herrscht vollständige Ruhe .

Fast eineinhalb Millionen kommuni¬
stische Soldaten stoßen zur Zeit ge¬
gen Schanghai und Südchina vor . Die
schnell vorrückenden Truppen finden
keinen Widerstand , Der Fall Schang¬
hais wird noch im Laufe dieser Woche
erwartet . Die Anhänger der Kom¬
munisten in der Stadt entfalten be¬
reits eine fieberhafte Tätigkeit , um
eine reibungslose Uebergabe Schang¬
hais vorzubereiten . Der amerikansche
Generalkonsul hat alle amerikanischen
Frauen und Kinder angewiesen ,Schanghai zu verlassen , der britische
Generalkosnul hingegen erklärte , er
werde keine solche Anordnung erlas¬
sen , da er sich auf den „britischen
Verteidigungsplan “ verlasse . Er gab
dabei keine Einzelheiten über den
Plan bekannt , man nimmt jedoch an ,daß er damit die Verteidigung der
mit einer Mauer umgebenen briti¬
schen Siedlung meint , oder eventuell
eine Evakuierung der britischen
Staatsangehörigen auf britischen Flot¬
teneinheiten , die im Hafen bereit
liegen .

Vorbehalt der Entscheidung des Frie¬
densvertrages Belgien einverleibt wer¬
den . Die vor dem 23. 2 . 48 dort an¬
sässigen deutschen Staatsangehörigenkönnen die belgische Staatsangehörig¬keit erwerben , jedoch werde niemand
dazu gezwungen . Wer nicht die bel¬
gische Staatsangehörigkeit erwerben
wolle , werde , wie die anderen in Bel¬
gien lebenden Ausländer behandelt .Personen , die nach dem 23. 2. 48 in
diese Gebiete zugezogen sind , können
aufgefordert werden , sie innerhalb von
sechs Monaten zu verlassen . Wer nach
Deutschland ziehen will , kann seine be¬
wegliche Habe mitnehmen . Immobilien
können behalten oder verkauft werden .
Während der Uebergangsperiode bis
zum Friedensvertrag werden die Ge¬
biete eine selbständige Verwaltungs¬einheit bilden . Den belgischen Beamten ,die die Verwaltungsmaßnahmen durch¬
führen , soll in jedem Ort ein Ver¬
trauensmann zur Seite stehen . Grenz¬
pässe zur Ueberschreitung der belgisch¬deutschen Grenze werden für solche
Personen ausgegeben , die in Deutsch -

LAKE SUCCESS , 24. April . (DENA -
AFP ) Unterrichtete UN -Kreise glau¬
ben bestätigen zu können , daß gegen¬
wärtig zwischen dem stellvertretenden
sowjetischen Außenminister Andrej
Gromyko und dem persönlichen Ver¬
treter des US-Außenministers Dean
Acheson , Philipp C. Jessup , Bespre¬
chungen über eine Regelung der
Deutschlandfrage geführt werden . Der
Sowjetdelegierte Jakob Malik soll be¬
reits in dieser Hinsicht Fühlung auf¬
genommen und nach Ansicht dieser
Kreise eine Zusammenkunft vorge¬
schlagen haben .

Der französische Außenminister Ro¬
bert Schuman hatte auf einer Presse¬
konferenz erklärt , die drei Westmächte
seien jederzeit zur Wiederaufnahme von
Virmächtebesprechungen mit der So¬
wjetunion bereit , vorausgesetzt , daß die
Berliner Blockade aufgehoben wird .
Wie der Minister laut Radio Paris
weiter ausführte , sollen in Lake Suc -
ce&* informatorische Besprechungen

land arbeiten , ferner für Landwirte ,
die in Deutschland Grundbesitz haben
und weiter zur Regelung von dringen¬
den persönlichen Angelegenheiten . Ein¬
mal im Monat soll jeder Einwohner
des betroffenen Gebietes Verwandte in
Deutschland besuchen können . Der
Geldumtausch wird innerhalb einer
noch festzulegenden Grenze im Ver¬
hältnis 1 DM zu 13,15 Bfrs . vorgenom¬
men . Einheimische Beamte des öffent¬
lichen Dienstes können ihr Amt weiter
ausüben , wenn sie eine Loyalitätserklä¬
rung unterschreiben . Sie beziehen das
gleiche Gehalt wie gleichrangige bel¬
gische Beamte .

Die holländisch -deutsche Grenze soll
an den neuen Grenzstellen für zwei bis
drei Tage geschlossen bleiben . Auch in
den von Holland übernommenen Ge¬
bieten sollen unerwünschte Elemente ,die nach dem 23. 2 . 48 eingewandert
sind , ausgewiesen werden können . Der
Grenzübertritt im Berufsverkehr soll
auch auf holländischer Seite in einigen
Tagen wieder gestattet werden .

Schmuggellager aufgedeckt
Deutsche Zollbeamte entdeckten bei

Haussuchungen ln Roetgen und Bild¬
chen Warenlager , die bei der Besetzung
der betroffenen Grenzgebiete an der
belgischen Grenze unter Umgehung des
Zolls in belgische Hände gespielt wer¬
den sollten . In Bildchen wurden am

zwischen der Sowjetunion und den
Westalliierten über eine mögliche Be¬
endigung der Blockade stattgefunden
haben . Definitive Vorschläge seien je¬
doch von sowjetischer Seite bisher
nicht gemacht werden .

„Deutschland wird nicht wieder be¬
waffnet werden “

, sagte Schuman , „es
können jedoch nur bewaffnete Mächte
dem Atlantikpakt beitreten .“ Hin¬
sichtlich der italienischen Kolonial¬
frage sei bisher kein Uebereinkom -
men zwischen Frankreich , Großbri¬
tannien und den USA erzielt worden .
Er hoffe , daß noch vor Ablauf der
gegenwärtigen Sitzungsperiode der
Vereinten Nationen die große Frage
gelöst werden könne .

Ueber die Errichtung einer fran¬
zösisch -deutschen Verwaltungskommis¬
sion für den Rheinhafen Kehl , die bis
zum Abschluß eines Friedensvertrags
tätig sein soll , konnte Einigung erzielt
werden . Die Stadt Kehl wird unter
deutscher Verwaltung bleiben .

Freitag durch Schmuggler versteckte
Motoren gefunden , während in Roetgen
kürzlich größere Mengen Kugellager
und Altmetall entdeckt wurden .
Holländisches Recht ab sofort wirksam

Das holländische Recht wird , wie Reu¬
ter in Holland erfährt , mit sofortiger
Wirkung beim Wechsel der Landes¬
zugehörigkeit für die 10 000 von der
Gebietsübergabe betroffenen Deutschen
gültig . Das holländische Recht besitzt
für sie jedoch keine rückwirkende
Kraft . Die wichtigsten Unterschiede im
Zivilrecht gegenüber dem deutschen
Recht betreffen Heiraten , Erbschaft und
Adoption . Unter dem holländischen
Ehegesetz verlieren deutsche Frauen
gewisse Rechte , die ihnen im deutschen
Recht gewährt werden . Industrie , Han¬
del und private Unternehmungen wer¬
den weitergeführt , unterliegen jedoch
ab sofort holländischer Besteuerung .
Auch das holländische Strafgesetz wird
ab sofort für jeden Einwohner der ab¬
getretenen Gebiete anwendbar . Dar¬
über hinaus ist es für Verbrechen zu¬
ständig . die vor der Uebergabe verübt
wurden . Schmuggler , Kriegsverbrecher
oder Personen , die von deutschen Ent¬
nazifizierungsgerichten verurteilt wur¬
den , können ausgewiesen werden .
Kammerforst Luxemburg einverleibt
Nachdem unbewaffnete luxemburgi¬

sche Soldaten am Samstagmorgen be¬
gonnen hatten , die neue Grenze mit
weißen Holzpflöcken abzustecken , wurde
laut SÜDENA am Sonnabendmittag der
fast 500 Hektar ' umfassende Kammer¬
forst bei Roth an der Our dem Groß¬
herzogtum Luxemburg einverleibt . Die
Ortschaft Roth verbleibt jedoch auf
deutschem Gebiet . Deutsche Personen
"wurden von der Uebergabe nicht be¬
troffen .

Klrrberg kommt zum Saargebiet
Das Protokoll zur Uebergabe der Ge¬

meinde Kirrberg an das Saarland
wurde am Samstagmorgen vom Bür¬
germeister von Kirrberg unterzeichnet .
Weiter tritt das Land Rheinland -Pfalz
ein Waldstück an Frankreich , den west¬
lichen Teil der Ortschaft Hemmeres
(Kreis Prym ) an Belgien und den mitt¬
leren Teil des Kammerforstes an Lu¬
xemburg ab . Zu der Absteckung der
neuen Westgrenze des Landes hatte di«
Regierung die Entsendung eines Ver¬
treters mit der Begründung abgelehnt ,sie sei prinzipiell gegen jede Grenz¬
berichtigung .

erwiderte : „ Solch ein aufoktroyiertes
Dokument würde nur so lange von
Dauer sein , als wir Besatzungstruppen
zur Bekräftigung unserer Wünsche in
Deutschland haben .“

Auf die Frage des Kommentators, ,warum die Demontage bestimmter
deutscher Fabrikanlagen eingestellt
worden sei , verwies Murphy an den
ECA -Chef Paul Hoffman , der ebenfalls
in der Sendung mitwirkte . Hoffman gabder Ansicht Ausdruck , daß alle Hilfs¬
quellen Europas herangezögen werden
müßten , wenn Westeuropa bis zum
Ablauf des europäischen Hilfsprogram¬mes im Jahre 1952 in der Lag « sein
soll , sich selbst zu erhalten . „Wenn
Westdeutschlands Hilfsquellen und Ar¬
beitskräfte bis zu einem Höchstmaß
genützt werden sollen “

, sagte Hoffman ,
„dann muß es eine ausreichende Zahl
von Produktionsstätten besitzen .“

Deutschi&n d - Rundschau
VEREINTE WESTZONEN :

Stuttgart . Die Schweizer Luftfahrtgesell *
schaft Swissair beabsichtigt Mitte Mai zwi¬
schen Stuttgart und Frankfurt sowie Stutt¬
gart und Düsseldorf einen Luftpassagier¬
dienst aufzunehmen . — Frankfurt . Eine
Kraftomnibuslinie nach der Schweiz wird
am 29 . April von der deutschen Touring-
gesellschaft eröffnet werden . Die Omni¬
busse werden zweimal wöchentlich von
Frankfurt nach Basel und zurück verkehren *— Heidelberg . Die Europäische Freie Auf¬
baubewegung (EFA) hat ihre Lizenz als
politische Partei — vorerst für den Stadt-
und Landkreis Heidelberg — erhalten . —
Bremen. 20 000 DM zahlte eine amerikani¬
sche Versicherungsgesellschaft an die Bre¬
merin Hannelore Bünnemann als Schaden¬
ersatz für Verletzungen , die sie bei einem
Unfall mit einem amerikanischen Wagen
erlitten hatte . — Wilhelmshaven . Die De¬
montage - und Zerstörungsarbeiten auf den
Wilhelmshavener Werften und Hafenanla¬
gen sind bis zum 31 . Mai abgeschlossen«
SOW3ETZONE ;

Rostock. Der Professor für Geologie an
der Universität Rostock, Dr . Roland Brink¬
mann , ist , wie Telearaf meldet , am Oster¬
montag ohne Angabe von Gründen aus
seiner Wohnung in Bad Doberan von den
Sowjets abgeholt worden , i Waren im
Werte von über 1 Million D -Mark sollen
in der britischen Zone über die sowjetisch -
britische Zonengrenze bei Lübeck verscho¬
ben worden sein .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten ; DENA)

Kommunisten in Nanking
KommunistischeTruppen stoßen gegen Schanghai und Südchina vor

Bonn : CDU und SPD suchen Einigung
ParlamentarischerRat ringt um einen einheitlichen Standpunkt —• Positive Entscheidung erwartet

BONN , 24. April (DENA ) Die interfraktionellen Verhandlungen um eineneinheitlichen deutschen Standpunkt zum Grundgesetzentwurf , die in den spä¬ten Abendstunden des Samstag unterbrochen wurden , sind am Sonntag wie¬der aufgenommen worden . Aus Teilnehmerkreisen verlautet , daß das Bespre¬chungsergebnis der interfraktionellen Arbeitsausschüsse die Hoffnung recht -fertige , am Montag den drei westlichen Militärgouverneuren in Frankfurt eineeinheitliche deutsche Stellungnahme zum Grundgesetz überreichen zu können .
stand der Länder und 4. bei der Errich¬
tung neuer Bundesbehörden .

Die Gleichberechtigung des Bundes¬
rats entfällt auf insgesamt sieben Ge¬
biete . Das Problem der Finanzen im
Rahmen einer geteilten Finanzverwal¬
tung wird voraussichtlich wie folgt ge¬löst werden : Der Bund vereinnahmt
und verwaltet die Zölle , Finanzmono¬
pole , Verbrauchssteuern , die Verkehrs¬
steuern , mit Ausnahme solcher mit nur
örtlichem Wirkungsbereich sowie die Um -
satzsteuer . Die Länder erhalten im we¬
sentlichen die Einkommens - und Kör¬
perschaftssteuer . Anteile an diesen bei¬
den Steuern kann der Bund zum Bei¬
spiel für den Finanzausgleich zwischen
steuerstarken und steuerschwachen
Ländern selbst verwalten . Eine solche
Maßnahme muß jedoch bundesgesetz¬lich geregelt werden und bedarf der
Zustimmung des Bundesrates . Weiter
werden die Länder wahrscheinlich noch
die Bier - , die Kraftfahrzeug - und die
Rennwettsteuer , die Realsteuer , die
Steuer mit örtlich bedingtem Wirkungs¬bereich , die Vermögenssteuer und die
Erbschaftssteuer erhalten .

Die kirchen - und elternrechtlichen
Fragen werden wahrscheinlich inter¬
fraktionell erst in der kommenden
Woche geregelt werden . In Teilnehmer¬
kreisen ist man der Ansicht , daß man
sich vorläufig nach Möglichkeit auf die
am Montag mit den Militärgouverneu¬
ren zu besprechenden Fragenkomplexe
Bundesrat und Finanzen , konzentrie¬
ren sollte .

Teilnehmerkreise aller Ausschüsse
äußerten sich auch weiterhin positiv
über das interfraktionelle Ergebnis .
Der FDP -Abgeordnete und Finanz¬
sachverständige Dr . Hermann Hoepker -
Aschoff sagte , wenn die Verhandlun¬
gen weiterhin so günstig verliefen ,könne in 14 Tagen bis drei Wochen mit
der Verabschiedung des Grundgesetzes
durch den Parlamentarischen Rat ge¬

rechnet werden . In der kommenden
Woche , meinte er , würden nur noch
„ Kleinigkeiten “ zu erledigen sein , da
man sich über die großen Probleme
„Bundesrat und Finanzgestaltung “ so
gut wie einig sei . Die Arbeit im Haupt¬
ausschuß und im Plenum , die wahr¬
scheinlich übernächste Woche beginn « ,
sei nicht zeitraubend , da die einzelnen
Parteien sich an die interfraktionelle
Vereinbarung halten und entsprechend
schnell handeln würden , ohne lange zu
diskutieren .

Die Verankerung christlicher Prinzi¬
pien im Grundgesetzentwurf wird ge¬
genwärtig von der CDU-CSU- Fraktion
des Parlamentarischen Rates und je
einem Vertreter der katholischen und
der evangelischen Kirche Deutschlands
besprochen .

/.Westdeutschland gleichberechtigter Partner"
Murphy und Hoffman über die amerikanische Deutschlandpolitik

WASHINGTON , 24 . April (DENA )
Der Leiter der Deutschland - und
Oesterreichabteilung im amerikanischen
Außenministerium , Botschafter Robert
D . Murphy , erklärte am Sonntag in
einer Rundfunksendung über das
Thema „ Das Deutschlandproblem “

, es
sei das einzige Ziel der westlichen Alli¬
ierten in Deutschland , an der Errich¬
tung einer westdeutschen Republik mit¬
zuhelfen , in der friedliebende Menschen
in gesunden wirtschaftlichen Verhält¬
nissen und freundschaftlichen Bezie¬
hungen zu ihren Nachbarn leben .

Murphy gab der Hoffnung Ausdrude ,daß Westdeutschland eines Tages ein
„gleichberechtigter Partner in der west¬
europäischen Staatenfamilie “ sein
werde , dies werde zum größten Teil von
dem deutschen Volk selbst und dessen
Willen zur Zusammenarbeit mit ande¬
ren freien Völkern abhängen . Zu den
augenblicklichen Schwierigkeiten bei
der Erzielung einer Einigung unter den
deutschen Politikern über ein Grund¬
gesetz , das auch für die Alliierten an¬
nehmbar ist , stellte ein Kommentator
die Frage , ob es nicht ein Ausweg aus
der Sackgasse sei , wenn die Alliierten
selbst eine Verfassung für den west¬
deutschen Staat ausarbeiteten . Murphy

/.Informatorische " Ost-West-Gespräche
Westmächte bei Blockade -Aufhebung zu Viermächteverhandlungen bereit



Belt« 1 / Nummer 7* SAZ Montag, 29. April ja

Sensationelle
Bayern Mündien

Ergebnisse in der Süddeutschen Oberliga
und VfR Mannheim geschlagen — Zweiter Platz und Abstlegsirage immer noch offen

Ö)<m4 3rub

Auch an diesem Wochenende erlebten die Tipfreunde manche unliebsame Ueberraschung So verloren bereits
am Samstag die Münchner „Bayern " auf eigenem Gelände gegen den in den letzten Spielen stark aufgekom¬
menen VfB Stuttgart und am Sonntag ging es dem anderejj Anwärter auf den zweiten Rang , VfR Mannheim ,
zuhause nicht besser , denn die spielfreudigen Mühlburger nahmen Sieg und Punkte aus Mannheim mit . Auch
die Offenbacher Kidcers mußten am Samstag einen für den BC Augsburg wertvollen Punkt vor heimischer
Umgebung abgeben . Ein weiterer Anwärter auf den zweiten Tabellenplatz , die Stuttgarter Kidcers , mußten
sich ebenfalls in einem Heimspiel gegen Eintracht Frankfurt knapp geschlagen geben . Die Rödelheimer steuern
durch ihre neuerliche Niederlage gegen den SV Waldhof mit vollen Segeln dem Abstieg entgegen . Zu den
erwarteten Siegen kamen lediglich 1860 Mündien gegen Schwoinfurt , Schwaben Augsburg gegen den 1. FC
Nürnberg und TSG Ulm gegen den FSV Frankfurt , wobei Jedoch die hohe Torausbeute der Siegermannschaf¬
ten ins Auge fallen .

Mühlburg schlug den VfR auch im Rückspiel
Mit 3 : 1 gewannen die Blau weißen verdient ln Mannheim

Der VfB Mühlburg hatte die Mann¬
heimer Rasenspteler im Vorspiel klar
mit 5 :0 geschlagen , aber mittlerweil «
war der VfR in seiner Form bedeu¬
tend besser geworden und nicht zu
Unrecht auf dem zweiten Tabellen¬
platz der süddeutschen Oberliga zu
finden gewesen . Nachdem am Samstag
die Münchner Bayern überraschend
gegen den VfB Stuttgart verloren hat¬
ten , blieb für die Mannheimer , um
sich den zweiten Tabellenplatz zu
sichern , nichts weiter übrig , als die
Mühlburger Gäste zu besiegen . 18 000
Zuschauer waren denn auch auf den
Platz an den Brauereien geströmt , um
einen VfR -Sieg raitzuerleben . Die
Gäste , die in derselben Aufstellung
wie gegen Borussia Dortmund an¬
traten , machten dieses Vorhaben je¬
doch zunichte . Vom Anspiel weg lief
die Mühlburger Komijinatlonsmaschlne
gleich auf vollen Touren und berannt «
das Mannheimer Tor oft mit sechs
Mann . Torhüter Scheib erhielt erst in
der 15 . Minute einen wirklich schwie¬
rigen Ball zu halten . Bis zur Pause
verlief dann das Spiel ziemlich aus¬
geglichen , wenn auch die Gäste auf
Grund ihrer besseren Torchancen ein
Tor verdient gehabt hätten .

Die zweite Spielhälfte begannen die
Rasenspieler sehr vielversprechend und
es gelang ihnen auch durch ihren
Halblinken Stiefvater , bereits ln der
48 . Minute in Führung zu gehen .
Scheib im Mühlburger Tor hatte ge¬
gen diesen Schuß keine Möglichkeit
zur Abwehr . Bald aber machten sich
die Karlsruher Vorstädter wieder frei
und es zeigte sich , daß sie weitaus
kampfkräftiger waren als ihre Gast¬
geber . Dazu kam beiu VfR noch ,
daß sie ihren Rechtsaußen Bolleyer
(der noch verletzt ist ) durch Altig er¬
setzen mußten , dieser aber sich mit
seinem Verbinder Langlotz überhaupt
nicht verstehen kennte und als der
schlechteste Mannheimer angesprochen
werden muß . Bei ausgeglichenem
weiterem Spielverlauf war es Mühl -
burgs Halbrechter Rastetter , der
gleichzeitig der beste Spieler der
Gäste war , der ln der 62 . Minute
den wohlverdienten Ausgleich
schaffte . Zwei Minuten vor Spielschluß
gelang dann Lehmann , der sonst als
ausgesprochener Pechvogel vor dem
Tore bekannt ist , mit einem für Jöckel
unhaltbaren Treffer das 2 :1 , was Sieg
und beide Punkte für die sympathi¬
schen Mühlburger bedeutete . Bemer¬
kenswert ist noch , daß bei diesem
zweiten Mühlburger Treffen Leute , die
sich außerhalb des Stadions befanden ,
durch das laute Beifallsgeschrei der
Zuschauer glaubten , „1 h r " VfR hätte
es doch noch geschafft . Das Mann¬
heimer Publikum war nämlich durch
die nicht erwartete Mannschaftslei¬
stung der Mühlburger in der letzten
Viertelstunde mit fliegenden Fahnen
ln das Lager der wenigen Karlsruher
Besucher übergewechselt .

( Eigener Drahtbericht )
Eine Mannheimer Stimme aus Fach¬

kreisen : „Der Sieg der Mühlburger
gegen den VfR war verdient An
Kampfkraft hatten die Gäste ein deut¬
liches Plus . Ihr Sturm spielte be¬
deutend besser zusammen . Bei den
Mannheimern hingegen fiel der rechte
Angriftsflügel fast völlig aus . Am be¬
sten gefiel bei den Mühlburgern der
kluge , umsichtige und technisch bril¬
lante Halbrechte Rastetter . Nach ihm
kommt in der Leistung der harte ,
aber gut spielende Mittelläufer Gärt¬
ner . Bei den Gastgebern taten sich
vor allem der Verteidiger Rößling
und der kleine Seitenläufer Rudi
Meier , obwohl er diesmal in Rastetter
einen überragenden Gegenspieler
hatte , hervor . Das gestrige Spiel
wurde bisher in Mannheim von kaum
einem anderen an Spannung und dra¬
matischen Höhepunkten überboten ."

Schiedsrichter Ripberger (München )
leitete gut , wenn es auch in der zwei¬
ten Halbzeit nach einer Elfmeter -
Entscheidung roch , als Langlotz im
Mühlburger Strafraum umgelegt
wurde . nl .

Bayern Mönchen verpaßte «ein «
Chance

Der VfB Stuttgart unterstrich seine
derzeit glänzende Form durch einen
knappen , doch nicht unverdienten Sieg
bei den Münchener „Bayern “ . 30 000
Zuschauer waren vor allen Dingen von
der überaus guten Abwehrarbeit der
gesamten Gästehintermannsehaft stark
beeindruckt , wobei sich der Schluß¬
mann Schmid noch besonders auszeich¬
nen konnte . Er zeigte die bisher beste
Torhüterleistung in München und be¬
kam durch seine einmaligen Paraden
wiederholt starken Beifall . Im Sturm
ragte Schlienz hervor . Die „Bayern *
enttäuschten und auBer Streltle , Sei -
bold und Resch war kein Spieler in
gewohnter Form . '

Di« erst « Torgelegenheit der Einhei¬
mischen machte Schmid bei einem
Kopfball ven Resch ln der 18 . Minute
zunichte . Auf der Gegenseite verfehlte
Läppl « knapp das Ziel und auch Bles -

slng traf wenige Meter vor Schmalzl
stehend nicht ins Schwarze . Die Ent¬
scheidung fiel 7 Minuten nach der
Pause , als Schlienz mit einem zwar
überraschenden , aber haltbaren 20 m-
Schuß Schmalzl schlagen konnte . Die
Gastgeber drückten nun stark auf den
Ausgleich , aber außer 13 : 3 Ecken
glückte Ihnen nichts .
BCA holte ln Offenbach einen Punkt

Wohl kaum einer der rund 10 000 Zu¬
schauer dürfte der abstiegsbedrohten
Augsburger Elf eine Chance ln ihrem
Spiel gegen den Süddeutschen Meister
gegeben haben und als nach einer Vier¬
telstunde die Offenbacher durch Tora
von Schreiner und Weber bereits mit
2 : 0 Toren in Führung lagen , schien
alles programmäßig zu verlaufen . Doch
immer zeigte es sich , daß Emberger ,
der für den verletzten Nowotny Mittel¬
läufer spielte , den gewandten gegne¬
rischen Mittelstürmer Platzer nicht
halten konnte . Fünf Minuten vor dem
Wechsel glückte schließlich Niklas das
Anschlußtor . Nach der Pause waren die
Gäste ein durchaus gleichwertiger Geg¬
ner . Eine einmalige Ausgleichschance
hatte Platzer , doch konnte er einen zu¬
gesprochenen Elfmeter nicht verwerten .
Erst in der 75. Minute erzielte Niklas
nach einer Musterkombination der ge¬

samten Fünferreihe den GleichBtanc^,
Nochmals hatten die Gäste eine groß «
Torgelegenheit , aber völlig freistehend
verschoß Platzer .
Rödelheim vergab die letzte Chane «

Der 1. FC Rödelheim hatte es in
der ersten Halbzeit durchaus in den
Hand , gegen den starken Gegner aua
Mannheim zu einem Vorsprung zu
kommen , aber sein Angriff vergab
eine ganze Reihe von klaren Torge¬
legenheiten . Nach der Pause ward «
Waldhof überlegen . Lipponer schoß das
Führungstor , wobei der sonst ausge¬
zeichnete Schiedsrichter Scheel aua
Pirmasens eine Abseitsstellung dea
Torschützen übersah . Sieben Minuten
später kam Rödelheim durch seinen
Rechtsaußen Riehl zum Ausgleich ,
doch kurz danach kam Waldhof durch
Siffling zum Siegestreffer .

Waldhof , das ohne seinen Mittel¬
stürmer Rohr gekommen war und
den Linksaußen Hölzer im Tor stehen
hatte , spielte nicht unbedingt auf Ge¬
winn , Lipponer und Siffling imponier¬
ten bei Waldhof . Rödelheims best «
Spieler waren in der Läuferreih «
Traub und Kesper .

Ulm überraschte
durch eine gute Leistung

Die Früchte des neuen Trainers Mo¬
ser (früher KFV ) zeigten sich im Spiel
gegen den FSV Frankfurt sehr klar .
Die Ulmer Elf wartete mit einer ge¬
schlossenen Mannschaftsleistung auf ,
wobei sich der gesamte Angriff durch
Trrdrang und Schußfreudigkeit beson¬
ders auszeichnete . Zugute kam den
Gastgebern die mangelhafte Leistung
der Frankfurter Deckungsreihen und
die Fehler , die deren Schlußmann Riek -
ker machte .

Eintracht Frankfurt hatte den längeren Atem
Eintrachts bessere Kondition gab den

Ausschlag für den knappen , aber ver¬
dienten Sieg vor 6000 Zuschauern . Al«
nach dem l :l -Halbzeitstand beide
Mannschaften um den Sieg kämpften ,
hatte Eintracht den längeren Atem ,
denn die Kickers bauten , da sie sich
ln der ersten Halbzeit zu sehr ver¬
ausgabt hatten , von Minute zu Mi¬
nute mehr ab . So konnten sogar die
beiden schwächsten Frankfurter , die
Außenstürmer Schallmeyer und Kraus ,
als Torschütze den Siegestreffer insze¬
nieren . Zum Schluß gab es noch Auf¬
ruhr unter den Zuschauern , als Tor¬
wart Henig den Kickers -Linksaußen
Pflumm bei einem Torhüterangriff
auflaufen ließ , so daß dieser verletzt
vom Platz getragen werden mußte .
Während sich die Spieler vorbildlich
fair verhielten , wurden vom Publikum

zum Teil mit faustgroßen Steinen nach
Henig geworfen .

Ideenreicher und durchschlagskräf¬
tiger begannen die Kiekers das Spiel ,
ohne jedoch zu einem Treffer zu kom¬
men . Baas , dem besten Frankfurter
Spieler , blieb es Vorbehalten , die

Eintracht durch einen Freistoß in Füh¬
rung zu bringen . Erst drei Minuten
vor Halbzeit gelang Pflumm der Aus¬
gleich . In der zweiten Halbzeit spiel¬
ten sich die Gäste infolge Konditions -
mangels der Kickers eine leichte Feld¬
überlegenheit heraus , die durch Krauß
in der 77. Minute zum 1 :2 führte .

Klare Revanche der Münchener „Löwen ”

Der Sieg der Münchner „Löwen * ist
vor 8000 Zuschauern etwas zu hoch
ausgefallen . Ohne Pledl , Sommer und
Thanner , hielten sie die ausgegli¬
chenen Schweinfurter sicher in Schach .
Auf seiten der Münchner ragte der
Mittelstürmer Janda heraus . Auch bei
den Gästen der Mittelstürmer Ändert
Kupfer , der wie immer zurückgezo¬
gen spielte , der beste Mann . Die
Schweinfurter hatten ihre besten Mo¬
mente in der ersten Halbzeit . Sonst
gaben aber meist die Münchner den
Ton an . Bereits in der 7 . Minute
lenkte Stepberger eine Flanke an die
Latte und in der 14. Minute schoß
schoß Fottner aus Abseitsstellung
einen Treffer , der aber nicht aner¬
kannt wurde . Nach schöner Kombi¬

nation erzielte Fottner ln der 17 . Mi¬
nute auf Vorlage von Janda den
Führungstreffer . Nun kamen die
Schweinfurter zum Zug . Glas behin¬
derte den durchgebrochenen Meusel
regelwidrig im Strafraum , und ein
wunderbarer Torschuß von Ucko
wurde wegen angeblichen Abseits
nicht anerkannt . In der 31 . Minute
endete ein Bombenschuß von Meusel
am Pfosten , den Nachschuß hielt Kis¬
ker . Das zweite Tor erzielte Brück
in der 58. Minute . Auf Vorlage von
G . Kupfer schoß Lotz aus 8 Meter den
Ehrentreffer . Durch Tore von Fottner
in der 75 . Minute und Janda in der
77 . Minute wurde das Endergebnis
herges teilt

Offenbacher Kickers 27 73 :26 44 : 10
VfR Mannheim 27 46 :39 33 :21
Bayern München 28 54jS3 32 :20
1860 München 27 50 :36 30 :24
SV Waldhof 27 50 :46 30 :24
VfB Stuttgart 26 51 :43 29 :23
Stuttgarter Kicken 25 ' 47 :47 27 :23
VfB Mühlburg 27 46 :42 26 :28
FC Schweinfurt 28 40 :54 26 :30
FSV Frankfurt 27 43 :44 25 :29
Eintracht Frankfurt 20 28 :40 25 :31
Schw . Augsburg 25 38 :42 24 :26
1. FC Nürnberg 26 47 :47 24 :28
BC Augsburg 26 38 :37 18:34
TSG Ulm 27 34 :50 18 :36
FC Rödelheim 27 34 :67 15 :39
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Fußball Ergebnisse :
Oberliga Süd

VfR Mannheim — VfB Mühlburg 1 :2
Kickers Ottenbach — IC Augsburg 2 :2
Bayern München — VfB Stuttgart 0 : 1
TSG Ulm — FSV Frankfurt 6 :0
FC Rödelheim — SV Waldhof 1:2
1860 München — Schweinfurt 05 4 : 1
Schw . Augsburg — 1. FC Nürnberg 3 :0
Kickers Stuttgart — Eintr . Frankfurt 1 :2

Oberliga Nord
Concordia Hamburg — Werder Bremen 3 :2
Hamburger SV — Göttingen 4 : 1
VfL Lübeck — VfL Osnabrück 0 :3
Arm . Hannover — Eintr . Braunschweig 1:2
Holstein Kiel —* Eimsbüttel (Frivatsp .) 2 :0

Oberliga West
Sportfr . Katernberg — R .-W . Essen 1: 1
Preußen Münster — Horst Einscher 4 :0
Borussia Dortmund — Rhen. Würselen 2 : 1
Hamborn 07 — Rotweiö Oberhausen 1: 1
Schalke 04 — TuS 80 Vohwinkel 5 :1
Alem. Aachen — Fortuna Düsseldorf 0 :3

Zonenllga Süd
VfB Freiburg — Rastatt 8 : 1
SSV Reutlingen — Fortuna Freiburg 2 :2
SpVgg Bieberach — Eintracht Singen 2 :1
SV Tübingen — VfL Schwenningen 6 :0
VfL Konstanz — Villingen 1 :2
Offenburg — SG Friedrichshafen 3 :4

Zonenllga Nord
TuS Neuendorf — FK Pirmasens 8 :0
Wormatia Worms — Trier -Kürenz 3 :0
Weisenau — VfL Neustadt 3 : 1
AndeAadt — Gonsenheim 5 :0

Fußball- LänderspIMi
Holland — Frankreich 4 »!

Waben Sie rnhliq qeHppt ?
Schw . Augsburg — 1. FC Nürnberg 1 :8 1
Kickers Stuttgart — Eintr . Frankfurt 1 :2 2
Bayern München — VfB Stuttgart 0 : 1 2
1860 München — 05 Schweinfurt 4 : 1 1
VfB Mannheim — VtB Mühlburg 1 :2 2
TSG Ulm 1846 — FSV Frankfurt 0 :0 1
SP Katernberg — KotwelB Essen 2 :1 X
Hamborn 07 — Rotw. Oberhausen 1: 1 z
Conc. Hamburg — Werder Bremen 3 :2 1
TuS Neuenderf — FK Pirmasens 0 :0 1
VfB Lübeck — VfL Osnabrück 0 :3 2
Offenb. Kickers — BC Augsburg 2 :2 X

1, FC Nürnberg enttäuschte
ln Augsburg

Der Club kam sefort gut ins Spiel
und bedrängte das Schwabentor . Bald
übernahmen jedoch die Gastgeber die
Führung . Von den prächtigen Außen¬
läufern , Helbig undStruzina , angetrie¬
ben , inszenierten die Schwabenstür¬
mer Angriff auf Angriff . In der 33.
Minute schloß der Rechtsaußen Groß
eine ausgezeichnete Kombination mit
dem aasten Tor ab . Schon 3 Minuten
nach der Pause war es wieder Groß ,
der mit herrlichem KepfstoB auf
Flanke von Lechner auf 2 :0 erhöhte .
In der 53. Minute flog ein Lechner -
Scharfschuß zum dritten Treffer in
den Kasten von Niemann . Nun taute
der Club wieder auf , seine Stürmer
waren jedoch zu weich , um die ener¬
gische Sehwabenabwehr bezwingen zu
können . Die Gastgeber zeigten ninen
großen Spieleifer , Helbig und Stru -

» zina beherrschten das Mittelfeld und
im Sturm waren Groß , Hampel und
Lechner die treibenden Kräfte . Der
Club führte ein unproduktives Flach¬
ballspiel vor . Den besten Eindruck
hinterließ der Unke Läufer Übelein II ,
während Gebhard als Stopper ausge¬
sprochen schwach war .

\
42 . Fortsetzung (Nachdrude verboten )

Dann ginge er doch wieder zu¬
rück nach Deutschland , womöglich
ln die Nähe des Lindenhofs. Er
würde sich dort «in kleines Gut
kaufen und nicht« andere« tun als
dafür sorgen, daß Frau Dorle jeder
Kummer erspart bliebe . Herrlich!
Aber gleich fiel Ihm ein , daß man
ihn doch in Deutschland wegen des
Totschlags an Hinrichs suchte . Jede
Rückkehr war eine Gefahr für ihn,
er mußte gewärtig sein , daß man ihn
verhaftete . Resigniert beschloß er,
»ich weitertreiben zu lassen , und das
machte in sofort gleichgültig gegen
jede Gefahr. Wae lag ihm an sei¬
nem Leben? Nichts . Er wird morgen
mit der ganzen Ladung nach Köln
fahren , Geld verdienen und dann
Schluß machen . Jawohl.

Und langsam schlief er ein .
Als Herr Reys am frühen Morgen

6einen Hof betritt , steht Jupps Wa¬
gen schon vor dem Schuppen , hinter
welchem sich eine Holztür zu weiten
Stoppelfeldern öffnet. Jupp unter¬
sucht seinen Wagen aufs genaueste .
Er dreht die unsichtbaren, schweren
Panzerplatten hoch, die den Fahrer
schützen, befühlt die mächtigen Rä -
de . , kontrol! !ert den Benzinvorrat,
die Windschutzscheibe aus Stahl mit
dem schmalen Sehschlitz , dis fal¬

schen Nummernschilder und ent¬
fernt schließlich das grüne Lein¬
wandverdeck, damit der Wagen be¬
laden werden kann.

„Donnerwetter!“ sagt Herr Reyi
voll Bewunderung, indem er eich di«
Hände reibt . „Das ist ein Wagen I
Das ist eine Festung hinter der
Zeltleinwand!“ Dann beginnt er
selbst mit Jupp das Auto zu bela¬
den . Sie holen die schweren Kaffee¬
säcke aus dem Lager und reihen
Sack an Sack . Es geht diesmal um
eine riesige Kaffeemenge für die Er¬
öffnung dee geplanten. Unterneh¬
mens . Endlich sind sie fertig. Jupp
zieht die Verdeckleinwand über den
Wagen , schnallt sie fest, und nun
hat das Auto das Aussehen eines
harmlosen Lieferwagens.

Während er in seine Joppe
schlüpft , eine Autobrille aufsetzt
und feste Lederhandschuhe anzieht,
fragt er Herrn Reys nach der ge¬
nauen Kölner Adresse, wo der Kaf¬
fee abgeladen werden soll .

Angesichts der wertvollen Ladung
kommen Herrn Reys plötzlich einige
Bedenken.

„Wollen Sie nicht lieber nacht»
fahren? “ meint er ängstlich , „so am
hellen Tag mit der Ware , in der so
viel Geld steckt, ist das nicht zu ge¬
wagt?“

„Unsinn; sagen Sie , wohin der
Kaffee geliefert werden soll. Jetzt
habe Ich Lust, später reut es mich
vielleicht, dann bleiben di« Säck«
hier lagern.“

Sofort nennt ihm Reys die Kölner
Adresse, direkt in der Nähe dea
Bahnhofs. Jupp kennt die Straße,
sie Ist - nicht zu verfehlen. Die Firma
ist schon von Reys unterrichtet und
erwartet täglich die Sendung. Er
kann dort sofort in die Garage em-
fehren und mit dem Wagen ver¬
schwänden .

Jupp wirft noch einen letzten,
prüfenden Blick auf das Auto , dann
klettert er auf den Führersitz . Seine
Hand faßt nach dem Griff der
schwergepanzerten Tür, um sie hin¬
ter sich zuzuechlagen , da zögert er.
Er beugt sich nochmals aus dem Wa¬
gen und winkt Reys mit einer Kopf¬
bewegung zu sich heran.

„ Ich will Ihnen sagen , Herr Reys ,
weshalb ich am Tage fahre : Weil bis
heute noch jeder Wagen nachts ge¬
fahren ist ; weil die Grünen bei Tag
mit keinem Durchbruch rechnen,
weil sie um diese Zeit überhaupt
nicht auf so etwa« vorbereitet sind ,
weil nachts gestaffelte Autakontroi-
len die Straße unsicher machen ,
während jetzt am Tage nur einfache
Doppelposten unterwegs sind , kurz,
weil ich es für richtig halte, ver¬
stehen Sie? “

Er sieht auf Reys , als ob er von
ihm eine Bestätigung seiner Gründe
erwarte . Aber dieser ist plötzlich
ängstlich geworden .

„ Ich weiß nicht , ob Sie nicht trotz¬
dem Lieber bei Nacht fahren sollen1

Vergessen Sie nicht, daß die deut¬
schen Zollbeamten an der belgischen
Grenze seit einigen Tagen Karabiner
tragen dürfen. Das ist nicht mehr so
wie bisher mit den harmlosen Re¬
volvern.“

„Na , wenn schon“
, meint Jupp.

„Karabiner ? Dafür habe ich Stahl-
platten !“ Aber es scheint, als ob
ihm die Einwände des Herrn Rey«
zu denken gäben . Er überlegt ein
paar Sekunden, dann reißt er sich
zusammen: „Los ! Tor auf ! Nein,
nein , nicht das Straßentor , das rück¬
wärtige Tor auf die Felder natürlich.
Ich bin doch nicht so dumm, schon
hier, mitten in Lichtenbusch , über
die Grenze zu gehen .“

„ Sie wollen über die Felder?“
„Na , klar doch !“ Die fünf Kilome¬

ter , die die Straße der Grenze ent¬
langläuft , die kann ich mir doch
sparen .“

„Das ist richtig, Herr Vrie», aber
wie wollen Sie denn mit einem so
schweren Wagen durch die Felder
kommen ?“

„Sehen Sie mal zu wie ich das
mache . Adjiis!“ ruft Jupp . Er reißt
mit einem Ruck die Tür hinter sich
zu . Durch den Sehschlitz in der vor¬
deren Panzerplatte wird seine Stahl¬
kabine nur notdürftig erhellt . Im
Halbdunkel tastet er nach dem An¬
lasser. Mit einem leisen Zittern
springt der Motor an , und dann
gleitet der Wagen langsam durch
da» hintere Tor des Schuppens auf
den ausgefahrenen Feldweg , der zu
den Aeckern führt .

Nun , da seine Hände das Steuer
umklammert halten, ist Jupp mit

einem Male wieder ruhig . Vorsichtig
bugsiert er den Wagen zwischen
Wiesen , und Stoppelfeldern hin¬
durch, bla er nach ein paar Minu¬
ten die van Schmidthof nach Eupen
führende Chaussee erreicht hat ;
dann tritt sein Fuß auf den Gashe¬
bel . Mit einem Ruck schießt der
Wagen vorwärts. Jetzt hat er die
Grenze im Rücken. Aber schon an
der nächsten Straßenkreuzung biegt
er links ab und gibt Vollgas . Heu¬
lend jagt der starke Wagen ein«
parallel zur Grenze verlaufend«
Straße entlang. Ein paar Häuser
schießen vorüber, eine Kirche, eine
einsame Kneipe.

Jupp ist zufrieden, nimmt das Ga«
weg und läßt den Wagen auslaufen.
Wieder kommt eine Straßenkreu¬
zung . Der Wagen legt sich eäegant in
die Kurve, und nun geht es gerade¬
wegs auf die Grenze zu . Noch ein¬
mal läßt Jupp die hundert PS seine»
Motors aufiheulen . Der Tachometer
klettert schnell auf sechzig, achtzig ,
hundert , hunderteehn — in Ord¬
nung !

Einen Kilometer vor der Grenze
stoppt er die rasende Fahrt ab . Laut¬
los gleitet der Lieferwagen über die
glatte Straße, lautlos biegt er m
einen Feldweg ein , lautlos wendet
er sich in eine steil ansteigende
Waldschneise .

Der Weg ist schlecht . Holzfuhr-
weike haben den morastigen Wald¬
boden tief aufgewühlt, Quellwasser
sickert in breiten Rinnsalen durch
die Wagenspuren, in braunen «Was¬
serlachen fault welkes Laub .

(Fortsetzung folgt .)
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Wer ist der dritte Absteigende in der landesliga ?
VfB Knielingen — Phönix Karlsruhe 1 :4
ASV Durlaeh — VfR Pforzheim 4 :4
ASV Feudenheim — Germ . Brötzingen 1 : 1
Friedrichsfeld — SV Schwetzingen 0 :0

Die Abstiegsfrage scheint erst mit
dem letzten Spieltag endgültg (ent¬
schieden zu werden . Immerhin steht
nun mit Schwetzingen , das in Fried¬
richsfeld über ein 0 :0 nicht hinauskam
der zweite Absteiger fest . Dagegen
ist die Frage nach dem Dritten im
Bunde noch völlig offen . In Gefahr
sind noch Sandhofen , Rohrbach , Viern¬
heim und der VfR Pforzheim . Die
Rasenspieler verbesserten allerdings
durch ihr 4 :4 beim ASV Durlach ihre
Lage nicht unwesentlich . Endgültig
ln Sicherheit brachte sich Phönix
Karlsruhe , das in Knleingen sicher
mit 4 :1 gewinnen konnte . Feudenheim
und Brötzingen trennten sich 1 :1.
1 . FC Pforzheim 24 66 : 18 40 :8
VfL Neckarau 24 70 :27 35 : 13
ASV Durlach 23 59 :36 31 : 15
ASV Feudenheim 21 41 :28 25 :17
Germ . Brötzingen 22 34 :30 25 :19
Phon . Karlsruhe 23 45 :45 21 :25
Friedrichsfeld 22 30 :41 20 :24
Amic . Viernheim 23 32 :47 19 :27
TSG Rohrbach 23 45 :60 19 :27
VfR Pforzheim 22 34 :47 18 :26
Sandhofen 22 32 :51 17 :27
SV Schwetzingen 24 33 :54 17 :31
VfB Knielingen 22 18 :57 7 :37

griffes einschaltete . Prachtvoll aufge¬
legt war auch der eminent schnelle
Ullaga als Rechtsaußen .

Die erste Viertelstunde gehörte den
Gästen , die schon nach 10 Minuten
durch Reiser in Führung gingen . Lich¬
ter schloß 14 Minuten später ein Zu¬
spiel des Rechtsaußen Fritsch ! mit dem
zweiten Treffer ab , doch bis zum Wech¬
sel stellten Ullaga und Wasco mit schö¬
nen Flachschüssen den Gleichstand her .
Kurz nach Wiederanpflff brachte Strei -
bel den ASV in Führung . Lichter war
19 Minuten später der Schütze des
Ausgleichstores . Wasco zeichnete für die
4 : 3 - Führung der Turmbergstädter ,
doch 10 Minuten vor dem Abpfiff schloß
Reiser einen Alleingang mit einem er¬
folgreichen Torschuß ab . Als die Gäste
5 Min . vor Spielende einen Handelfmeter
zugesprochen bekamen , schien ihr Sieg
sicher , doch Lichter vergab diese ein¬
malige Gelegenheit durch Darüber¬
schuß . f . h .

Friedrichsfeld — Schwetzingen 0 : 0
Das Spiel stand eindeutig im Zei¬

chen zweier schlagsicherer Hinter¬
mannschaften . Scherpf und vor allen
Dngen der Schlußmann Brümmer er¬
wiesen sich als die großen Stützen
ihrer Mannschaft , während bei Schwet¬

zingen Feth immer wieder versuchte ,
di« Friedrichsfelder Deckung doch
noch zu durchbrechen . Die Gäste setz¬
ten im Endspurt alles auf eine Karte
doch blieb es beim Unentschieden .

Bezirksklasse — St. 1

Neckarau - Handballer siegten auch in Nürnberg
„Frischauf“ Göppingen besiegt SV Darmstadt 11 : 5

Heidelsheim — Südstem 3 :4
KFV — Neureut (abgebrochen) 4 :2
Wiesental — Eggenstein 3 :2
Weingarten — Mühlburg II . 2 :2
FV Daxlanden 24 83 : 17 45 :3
KFV 21 49 :21 29 :13
FV Weingarten 23 51 :28 29 :17
FC Neureut 23 45 :40 27 : 19
Alem. Eggenstein 24 46 :36 26 :22
Spvg Ettlingen 24 56 :40 25 :23
ASV Hagsfeld 24 48 :41 23 :25
Germ . Forst 24 29 :49 21 :27
FV Wiesental 22 44 :41 22 :22
FV Odenhelm 24 62 :61 19 :29
FC Neudorf 24 44 :71 17 :31
Südstern Khe. 23 38 :64 18 :28
FC Heidelsheim 24 20 : 106 3 :45

Der Staatliche Sport-Toto — Land Süd-

Im zweiten Durchgang zur süddeut¬
schen Handballmeisterschaft unterlag
der bayerische Meister 1. FC Nürnberg
auf eigenem Platz dem badischen
Meister VfL Neckarau mit 6 :11 To¬
ren . Der Sieg der Gäste war ver¬
dient , wenn auch der Club spielerisch
gesehen , keine fünf Tore schlechter
war . Das Angriffsspiel der Bayern
war zu sehr auf einige Einzelkönner
zugeschnitten , so daß es den Neckar -
auem nicht schwer fiel , durch sorg¬
sames Deckungsspiel den Sturm der
Platzmannschaft mattzusetzen . Die
Gästestürmer dagegen glänzten durch
schnelle und präzise Ballabgabe und
verfügten über ein gutes Schußver¬
mögen , das für den Sieg ausschlag¬
gebend war . Für Neckarau waren
Glueck (8) und Zeier (3) erfolgreich ,
während die Gegentore von Möhler
(5) und Goetze (1) erzielt wurden .

baden — wird »ich mit der Staatlichen
Sport -Toto GmbH., Württemberg - Baden,
Stuttgart , Zusammenschlüßen . Die An¬
schlußarbeiten werden so beschleunigt
durchgeführt , daß Südbaden schon beim
übernächsten Toto am Württemberg -Badi¬
schen Wettbewerb teilnehmen wird.

VfL Neckarau 2 17 :9 4 :0
1. FC Nürnberg 2 13 :17 2 :2
Frischauf Göppingen 2 14 :11 2 :2
SV Darmstadt 2 11 :18 0 :4

Im zweiten . Treffen besiegte der
württembergische Vertreter Frischauf
Göppingen den hessischen Meister
SV Darmstadt mit 11 :3 Toren .

Kirchheim Badischer Boxmeister

Knielingen — Phönix 1 : 4
Der Gewinn dieser beiden für die

Phönix -Elf so überaus wichtigen Punkte
war bedeutend schwerer , als das ziem¬
lich glatte Resultat besagt . Vor weit
über 1000 Zuschauern und unter Lei¬
tung des nicht immer ganz überzeugend
wirkenden Schiedsrichters Dietrich ,Heilbronn , wurde am Samstagabend
eisern um den Erfolg gerungen , wobei
die Gastgeber wirklich nichts ver¬
schenkten und durchaus den Eindruck
hinterließen , daß sie mit dieser Auf¬
stellung und Kampfweise kaum ln die
Gefahr des Abstiegs gekommen wären .
Butz im Tor war an allen vier Treffern
schuldlos . Die Gästeelf wußte , was auf
dem Spiel stand und riß sich zu einer
sehr ansprechenden Gesamtleistung zu¬
sammen , die sich den Sieg verdiente .
In der 15 . Minute ging Phönix durch
einen von Reeb sauber verwandelten
Strafstoß in Führung , aber 10 Minuten
später köpfte der ausgezeichnete Grob *
an dem falsch herausgelaufenen Flek -
kenstein vorbei zum Ausgleich ein .
Kurz vor der Pause schloß Lehne eine
schöne Kombination mit dem zweiten
Treffer für die Gäste ab .

Nach dem Wechsel ging der Kampf
mit scharfem Tempo und unverminder¬
ter Härte weiter , wobei der Ausgleich
manchmal in der Luft lag . Als aber
dann Klotz in der 60 . Minute eine Maß¬
vorlage Valentins einköpfte und Valen¬
tin selbst wenig später das 4. Tor er¬
zielte , war die Niederlage der bis zum
Schluß nicht nachlassenden Knielinger
besiegelt . Bei den Blauschwarzen ge¬fielen Valentin , Mozer und auch Reeb
gut , während Torwart Fleckenstein
manchmal etwas unsicher wirkte . A .W.
ASV Durlach — VfR Pforzheim 4 : 4

Zu seinem letzten Heimspiel empfing
der ASV Durlach die abstiegsbedrohte
VfR -Mannschaft aus Pforzheim , die
nicht unverdient einen Punkt aus dem
Turmbergstadion mitnahm . Die Gast¬
geber hatten in der Hintermannschaft
einige schwache Stellen . Die Seiten¬
läufer spielten betont offensiv , und da
auch die Verteidiger einschließlich
Beh im Tor nicht gerade ihren besten
Tag hatten , kam der schnelle VfR -
Angriff wiederholt gut durch . Aus
einem anderen Holz war der eigene
Sturm geschnitzt , der in Wasco einen
umsichtigen Spielmacher , der auch mit
schönen Torschüssen nicht kargte und
ln Schulze einen Halbrechten hatte , der
sich sehr gut in die Aktionen des An¬

im letzten Durchgang der bad . Mann-
ichaftsmeisterschaft der Amateurboxer be¬
siegte die SG Kirchheim den AC 92 Wein¬
helm überlegen mit 12 :4 und beendete da¬
mit die Meisterschaftsrunde ungeschlagen
mit 14 :0 Punkten . Der SV Waldhof kam
durch einen 14 :2 -Erfolg über die SG Mann¬
heim auf den zweiten Platz.

Kirchheim und Waldhof werden Baden
bei den Kämpfen um die süddeutsche
Mannschaftsmeisterschaft vertreten .
Boxring Knielingen — Leimen 8 : 8

Zum letzten Kampf um die Bad .
Mannschaftsmeisterschaft hatte der
BRK die starke Leimener Staffel zu
Gast und ging bereits mit einem Mi¬
nusverhältnis von 2 :4, das auf der
Waage entstanden war , in den Ring . Im
Halbschwer konnte der BRK keinen

Gegner stellen , und im Schwergewicht
wog Hoffmann ganze 100 Gramm xu
wenig . Die Gäste hatten im Bantam
nur einen — allerdings ganz ausge¬
zeichneten — Jugendboxer ohne Start¬
genehmigung zur Stelle und büßten so
2 Punkte ein .

Im Fliegengewicht schlug der sehr
schnelle und wendige Blum (K ) seinen
Gegner Scherer (L ) klar nach Punkten .
Maier (K ) , der im Bantam bereits als
Sieger gegen den Junioren Bender (L)
in den Ring stieg , verlor nach Punkten ,
denn dieser kleine drahtige Leimener
schlug so flink , genau und hart , daß
der Knielinger nicht ganz mitkam . Den
besten Kampf des Abends lieferten
Stahl (K ) und Uhl (L ) im Federgewicht ,
den Stahl nach Punkten für sich ent¬
schied . Den durchaus noch möglichen

Badens Ougend -Ringer schlugen Württemberg
Daß die badischen Nachwuchsringer und

Nachwuchsgewichtheber auf dem richtigen
Wege sind , bewies der Ländervergleichs¬
kampf in Wiesental . Baden konnte sowohl
im Ringen, als auch im Gewichtheben über
Württemberg hohe Siege erringen . In der
Austeilung Götz (Viernheim ) , Lautenschlä¬
ger (Bruchsal) , Schlenker (Sandhofen ) , Eh-
mann (Wiesental ) , Weber (Sandhofen ) ,
Grund (Wiesental ) , Martus (Kirrlach) und
Rutz (Sandhofen ) siegte die badische Aus¬
wahl mit 6 :2 Siegen im Ringen . Nur Grund
(Wiesental ) und Schlenker (Sanhofen ) muß¬
ten die Siege an die Württemberger ab¬
treten , während Baden alle übrigen
Kämpfe gewann .

Die badische Jugendauswahl im Ge¬
wichtheben distanzierte bei der gleichen
Veranstaltung die Schwaben-Staffel mit
2275 : 1990 Pfd . Den besten Eindruck hin¬
terließ Hock (W) und Dengler (Brötzingen ) .
Siege von Feudenheim und München-Ost

Im ersten Kampf der Rückrunde um die
süddeutsche Mannschaftsmeisterschaft im
Ringen gab es zwei unerwartet hohe 6 :2-
Siege von Feudenheim über Schifferstadt
und München-Ost über den Hessenmeister
SG Eckenheim.

KV 95 Stuttgart — KSV Bamberg 3 :5

Einigkeit Mühlburg — Ispringen 6 :2
Im Gasthaus zum Engel in Grünwinkel

standen sich am Samstag die beiden Kreis¬
ligavereine Einigkeit Mühlburg und FC
Ispringen gegenüber . Mühlburg stellte die
ausgeglichenere MannSchaft , die verdient
mit 6 :2 Siegen gewann . Ispringen konnte
den Bantam- und Leichtgewichtskampf
durch die Gebrüder Karst über Rothengaß
und Theinert gewinnen . In den übrigen

Klassen stellte Mühlburg die Sieger . We-
stermann schulterte Kunzmann tn 2lA Mi¬
nuten , Wagner gewann über Müller I nach
Punkten , Hofer und Lichtblau siegten in Je
5 Minuten über Müller und König, und
Hornung schulterte Kellenberger in ll Mi¬
nuten . Im Schwergewicht stellte Ispringen
keinen Mann , so daß Mühlburg den 6 .
Zähler kampflos erhielt . T . K .

Bruchsal — Kirrlach zweimal ß :2
Die ersten Mannschaften von Germania

Bruchsal und KSV Kirrlach kämpften ln
Bruchsal einen Freundschaftskampf , den
Bruchsal mit 6 :2 Siegen gewinnen konnte .
Spannender FreistlHutmpf mit Gida

Die Ringkämpfe im Passage -Palast fan¬
den am Wochenende wiederum vor aus¬
verkauftem Hause statt . Das Hauptinter¬
esse am Sonntagabend galt dem Freistil -
kampf Martinez — Gida . Während die 2.
Runde ziemlich ausgeglichen verlief , war
Gida in der 1. und 3 . Runde stark über¬
legen und dem Sieg sehr nahe , doch gelang
ihm die Entscheidung gegen den gefährli¬
chen Franzosen nicht. Im griechisch-römi¬
schen Stil besiegte Jansing nach 11 Min.
Kreisch durch Armfallgriff . Travaglini und
Pinetzki rangen unentschieden und Kaiser
legte in einem beiderseits oft recht unfair
geführten Kampf Baumann nach einer Ge¬
samtzeit von 48 Min. durch Hüftschwung
auf die Schultern .

Am Sonnabend »legte Kaiser gegen Skol-
mowsky nach 13 Min. durch Schleuder ent¬
scheidend , Westphal und Pinetzki rangen
unentschieden , ebenso im Freistil Baumann
gegen Gida , und Jansing schulterte Vinca
nach 36 Min. durch Ausheber . A . W.

Mannschaftssieg vergab dann König
(K ) , der im Leichtgewicht gegen Sachse
(L ) ln der 1. Runde k .o . ging . Wälde
(K ) siegte wieder durch k .o . im Welter¬
gewicht über Cblormann (L ) . Im Mit¬
tel verlor Köhler (K) nach Punkten
gegen Dick (L ) und das Schwergewichts¬
treffen ging im Ring ebenfalls an die
Gäste , da Hoffmann (K ) dem routi¬
nierteren Schneider (L ) nach Punkten
unterlag A .W.
SG Kirchheim 7 14 :0
SV Waldhof 7 11 :3
KSV 1884 Mannheim 7 10 :4
SV Langensteinbach 7 5 :9
Boxring Knielingen 7 5 :9
AC 92 Weinheim 7 4 : 10
Boxclub Leimen 7 4 : 10
MSG Mannheim 7 3 :9

Knielinger Jagend gewann 7 Titel
Die neuen Kreismeister sind : Papierge¬

wicht A III : Frey , Knielingen : Papiergew .
A II : Lengle, Oestringen : Papiergew . A I :
Wälde , Knielingen : Papiergew . A : Marsch-
Knielingen : Papiergew . B : Becker, Germa¬
nia Khe. i Papiergew . C : Meinzer , Knie¬
lingen : Fliegengewicht : Bronner , Bruchsal:
Bantamgewicht : Nemetz , Langensteinbach :
Federgew . : Steinkönig , Knielingen , Leicht¬
gewicht : Graf , Durlach : Weltergewicht : Ba¬
stian , Ettlingen : Mittelgewicht A : Jörger ,
KTV: Mittelgewicht B : Rink , H ., Knielin¬
gens Halbschwergewicht A : Kronenwett ,
Knielingen : Halbschwergew . B : Volk , KTV.

Das Schwergewicht war nicht besetzt .
Die größte Spannung löste das Treffen

Im Weltergewldrt aus , wo nach ausgegli¬
chenem Kampf Rink-Knielingen von Ba¬
stian -Ettlingen besiegt wurde .

Neulußheim Frauen-Handballmeixter
Neulußheim — Phönix Karlsruhe 2:1

Wieder einmal standen sich die alteft
Rivalen des Endspieles vom Vorjahr ge¬
genüber . Neulußheim hatte Im Verlauf de«
letzten Jahres vieles hinzugelernt und
zwar vor allen Dingen in seiner Spiei-
weise . Sie sind recht hart , wenn nicht gar
robust geworden . Die Abwehr machte es
dem Phönix -Sturm sehr schwer , und so
war es kein Wunder , daß die Phönix -Elf
nur mit Mühe den von Neulußheim in der
t . und in der 2 . Halbzeit erzielten Treffer
aufholen konnte . Die Phönix fn reicher
Menge zugesprochenen Strafstöße wurden
entweder an die Latte oder daneben ge¬
schossen . Erst zehn Minuten vor Schluß
gelang es Kirrstädter , einen dieser zahl¬
reichen Strafstöße zu verwandeln . Immer
wieder berannte in der Folge der Phöntr -
Sturm die Neulußheimer Abwehr , doch
diese geschickt und massiert aufgebaut ,
konnte diesen knappen Vorsprung halten
und sich damit die badische Meisterschaft
der Frauen sichern . S -r.

Tennisturnier In Durlaeh
Da * vom Tennis -Club Durlach zur Er¬

öffnung der neuen , vorbildlich hergeridj -
teten Platzanlage auf dem Turmberg -Sta-
dion veranstaltete Einladungstumier , an
dem neben dem badischen Meister Kuhl-
mann (Heidelberg ) und anderen Spitzen¬
spielern auch der Meister des Tennisver -
bandes Niederrhein , Dr. Tüscher , teilnahm ,
brachte am Samstag und Sonntag eine
ganze Reihe von interessanten und teil¬
weise sportlich recht beachtlichen Kämp¬
fen. Das Hauptinteresse der zahlreichen
Zuschauer am Samstagnachmittag galt
zweifellos der Begegnung Kuhlmann — Dr.
Tüscher. Während im Einzel der badische
Meister , ohne sich voll auszugeben , den
Meister vom Niederrhein klar mit 6 :2 , 6 :3
distanzieren konnte , »ah es im Doppel
Kuhlmann/Fütterer gegen Dr. Tüscher/Jör¬
ger anfänglich nicht nach einem eindeu¬
tigen Sieg der Badener aus . Dr. Tüscher/
Jörger spielten sich zunächst einen 4 :1-
Vorsprung heraus , mußten sich dann aber
doch mit 8 :6 im 1. Satz geschlagen geben
und verloren auch den 2 . Satz 6 :4 . Die far¬
bigsten Begegnungen brachte der Sonntag¬
nachmittag mit einem Doppel Behrle/Frey
gegen Braun/Schulz — welches die letzte¬
ren mit 10 :8 , 6 :2 gewannen — und einem
Einzelspiel ln dem sich der wendige Karls¬
ruher Behrle dem Mannheimer Engert nach
hartem Kampf mit 6 :3, 7 :5 beugen mußte , -d-

Hockey
HTC Gernsbach — KTV 1848 0 :0

In einem schönen, sehr fairen Spiel stand
der KTV nach dauernder drückender Über¬
legenheit einem Sieg nahe . Unmögliches
Schußpech und ein erstklassiges Abwehr¬
spiel des Gemsbacher Torhüters verdarben
die allerbesten Chancen . Der Karlsruher
Sturm war trotz des torlosen Ausgangs in
guter Spiellaune . Vor allem Schneider auf
Rechtsaußen glänzte durch rasante Flan¬
kenläufe . Rüland baute ein kluges Angriffs¬
spiel auf . In der Läuferreihe ragte Krauß
als Mittelläufer hervor .

Willi Stadel in alter Frische
VUlinger Musterriege begeisterte beim Rintheiroer Schauturnen

Trotz des guten Wetters war beim
gestrigen Schauturnen des TSV Rint¬
heim die Durlacher Festhalle bis auf
den letzten Platz gefüllt , ln einem
bunten Programm , das durch das
Frankfurter Turnfestsspiel „Der helle
Ruf “ vielversprechend eingeleitet
wurde , zeigten sämtliche Abteilungen
des Vereins in flotter Folge ein mit
großem Beifall aufgenommenes Schau¬
turnen . Vor allem * konnten die Tur¬
nerinnen mit ihren Keulenübungen ,
den sorgfältig einstudierten Tänzen
und der Reifengymnastik gefallen .
Die Schüler und Schülerinnen gaben
ein beredtes Zeugnis von der syste¬
matischen Breitenarbeit des Vereins .
Im Mittelpunkt der Veranstaltung

stand eine Musterriege aus Villingen
(Pludra , W . und A . Kippert , Dilg ,
Joggerst , Furtmann , Erdel , Ewadin¬
ger ) , die durch den mehrfachen deut¬
schen Meister und Olympiasieger 1938,
Willi Stadel , sowie die Karlsruher
Spitzenturner Schöps und Baschnagel ,
verstärkt war . Sowohl am Barren , als
auch am Pferd und Rede , wurden vor¬
zügliche Leistungen geboten . Hiur war
es vor allem Willi Stadel , der noch
nichts von seinem Können eingebüBt '
hat , und den begeisterten Zuschauern
die Herzen höher schlagen ließ . Der
sympathische Konstanzer und die übri¬
gen Turner wurden am Ende der Ver¬
anstaltung stürmisch gefeiert . lt .

Badischer Kunttveraini

„Kollektionen Karlsruher Künstler"
. Kollektionen Karlsruher Künstler * hat

der Badische Kunstverein seine neue Aus¬
stellung genannt , die von Oberregierungs¬
rat E n g 1 « r gestern eröffnet wurde . Wa*
wir hier sehen , bewegt sich auf der be¬
harrlichen Ebene der badischen Bildenden
Kunst , deren Eigenart , sich selbst auszu¬
bauen , sich anderem mit eigenem Denken
htnzugeben »ie vor Zeitausschreitungen be¬
wahrt hat

Von Karl Walter , ln dem die Inner¬
deutsche Richtung der Spätromantiker wei¬
terlebt , sind im ersten Raum einer große
Anzahl Bilder gebracht , die man sich bes¬
ser als an nüchternen Kalkwänden zwi¬
schen schweren Samtportiären , Mahagoni¬
vitrinen und gestreiften Biedermeiertape¬
ten vorstellen könnte . Walter , der vier
Jahre Meisterschüler von Ludwig Dill war ,
geht es um dekorative Wirkung einer ge¬
sättigten Stimmungskunst , zu der seine als
idealisierte Paradiesgärtlein verschönten
Parkmotive di* rechte Vorlage abgeben
( . Trauerweide *, . Akazien “) . Seine im Vor¬
dergrund beinahe mit zeichnerischer Ge¬
nauigkeit ausgemalten Bilder, verlieren
sich allmählich in der Tiefe, begleitet von
dem Spiel sengender Sonnenstrahlen und
kühlender Schatten , die die friedliche Stille
der Bildthemen nur unterstreichen .

Dem Klangrausch des Impressionismus ,
dessen Atmosphäre heute noch in den
meisten Ateliers der Maler herrscht , ist
auch Toni Merz ergeben , der nicht nur
im Mittelsaal , sondern Innerhalb der gan¬
zen Ausstellung der tonangebende Mann
ist . Im Hintergrund seines Selbstbildnisses
umgibt sich der Künstler mit einer Reihe
von Farbtönen , deren bunter Rhythmus ln
seinen Werken den Takt angibt . Gleich
dem Schweizer Maler Hans Berger stellt
er in der . Niddalandschaft “ die inneren
Beziehungen von Mensch and Natur her ,

beide zu einer harmonischen Einheit ver¬
bindend , ln der sich das Maß göttlicher
Ordnung erfüllt . In der Technik beschreitet
der Künstler verschiedene Wege . Seine
Farben sind groß - ' und kleinflächig ver¬
teilt . Läßt er die Häuser von „Valmera *
als kleine Farbtupfen der steilen Sand¬
küste emporklettern , so tragen sich in sei¬
nem . Doppelbildnis “ Mensch und Raum
aus einem gemeinsamen Farbgrund heraus ,
der alle anderen Farbnuancen des Bildet
übertönt .

Sehr eigenwillig sind die Bilder von
Martha K o p p , die unterschiedliche , man
möchte sagen , von der jeweiligen Jahres¬
zeit abhängige Temperamentsäußerungen
erkennen lassen . So wiegen sich in einem
Gemälde die . Bäume am Wasser " im wil¬
den Rausch wogender Sommerfarben , wäh¬
rend in einem anderen . Verschneite Hin¬
terhöfe ’ grauflächig und triste wie lm
Winterschlaf liegen . Der Poesie des
Schwarzwaldes gehören die Landschaften
von Jörg Wolf an , mit vom Sturm und
Gewitter halb zerborstenen Tannen im
Mittelpunkt , die ihre Wetterwunden tm
Bade sonniger Wärme heilen .

In einem gesunden Expressionismus ge¬
staltet Helmut Schmidt seine dichte¬
rischen Vorstellungen und Visionen . Mit
wenig Aufwand an darstellenden Mitteln
besitzen seine Aquarelle mächtige Ener¬
gien , die seinen Bildern Spannungen eines
magnetischen Kraftfeldes geben . Dafür
möchte man neben dem in irdischer Glut
dahintreibenden . Faust und Mephisto “ vor
allem den ganz in sich gekehrten , von der
Erscheinung eines Engels überwältigten
„Mönch am Stein “ nennen . Schmidts von
dunklem Hintergrund umgebene Figuren
befinden sich dauernd im Zustand der Be¬
wegung . Selbst da , wo sie anscheinend
äußerlich gelassen ruhen , spürt man den

Vorgang geistiger Konzentration und inne¬
rer Gespanntheit . Im Gegensatz zu solcher
Ausdrucksstarke steht Franz Huber , des¬
sen künstlerische Eigenart sich an den hier
gezeigten Bildern nicht klar erkennen läßt .
Mal klingt es zart und frühlingshaft in
ihnen , dann wieder fest und kräftig . Noch
mehr Rätsel aber gibt Prof . P a u 1 c k e
auf, der einmal im Stil des Monumentalen ,
dann wieder mit Liebe an kleinen Formen
arbeitet , hier in düsterer Grecosphäre , dort
in lichten Thomafarben : dazwischen noch
ein wenig von dem Mythos Bödtlins , der

„Haben Sie einen
Zu allen Zeiten hat es Romane gegeben ,

die besonders gefragt waren . Das ist auch
heute wieder so, wie ein Einblick in die
Ausleihe der Städtischen Volksbücherei be¬
weist , die täglich von zahlreichen Men¬
schen aus allen Bevölkerungskreisen auf¬
gesucht wird . Unter zielbewußter Leitung
ist sie nach dem Zusammenbruch neu auf¬
gebaut worden und verfügt auch über ei¬
nen großen Teil der Neuerscheinungen , die
sonst nur schwer zugänglich sind .

Die gegenwärtig am meisten gefragten
Bücher, die ständig auf viele Wochen im
voraus bestellt sind , sind die Romane des
Ungarn Zoltan Harsanyl , vor allem seine
„Ungarische Rhapsodie “ und . Mit den
Augen einer Frau “ . Auch die in Paris spie¬
lenden Romane seines Landsmannes G . v .
Vaszary werden viel gefragt . Unter den
neueren deutschen Schriftstellern findet sich
niemand , der besonders herausragt . Durch
den Film angeregt , wird Werfels . Lied
der Bernadette “ , im Hinblick auf sein Büh¬
nenstück . Des Teufels General * Zuckmayer
viel gelesen . Von Ernst Wiechert finden
„Die Jerominskinder " und sein „Winter¬
märchen“ Gefallen . Gern gelesen wird Her¬
mann Hesse* . Glasperlenspiel *, und hoch

den Zugang zu seinen Gemälden erschwert ,
so gut sie auch komponiert sind .

Inmitten der zahlreichen Bilder locker
aufgeteilt , befinden sich eine kleine An¬
zahl von Plastiken des Bildhauers Karl
S u I z e r , die an Qualität das besitzen ,
was in den vorangegangenen Ausstellun¬
gen andere vielfach vermissen ließen . Da
ist kein Werk , das nicht mit meisterhafter
Hand geschaffen wurde , in dem man nicht
den wirklichen Künstler erkennt , der seine
so geheimnisvoll lächelnden Steinplastiken
ra formen versteht , W . Röse

guten Roman
im Kurs stehen auch die Romane des in
Baden-Baden lebenden Otto Flake . Gang¬
hofer erlebt eine große Wiedergeburt . Ins¬
besondere die älteren Leser schwören auf
ihn, und Jede Neuauflage seiner Büchei
wird von den Lesern verschlungen . Auch
die Pferderomane von Lehmann und die
phantastischen Zukunftsromane lm Stile
Hans Dominiks gehören zu den viel ver
langten Büchern. Aus der Reihe der zahl¬
reich ausgeliehenen Bände ragen ferner
der .Zirkus Renz“ von Kober und das
. Wunschhütlein “ von Geißler heraus .

Einer neuen Blüte geht die Memoiren
literatur entgegen . Bücher wie . Stalingrad '
von Plievier , . Bis zum bitteren Ende ’ von
Gisevius sind immer vergriffen . Francois -
Poncets Buch . Als Botschafter in Berlin“
gehört zu den meistgelesenen Büchern der
Bücherei. Die Lebenserinnerungen des
Landtagspräsidenten Keil . Erlebnisse eines
Sozialdemokraten " , Willy Hellpachs Le¬
benserinnerungen , Margarete Buber - Neu¬
manns Erlebnisse als . Gefangene bei Sta¬
lin und Hitler * und Krawtschcnkos . Ich
wählte die Freiheit ’ werden viel gelesen .
Axel Munthes . Buch von San Michele“
wird vornehmlich von Frauen verlangt

Von den Ausländern stehen die farbi¬
gen Schilderungen der Borgia-Zeit mit
erotischem Einschlag des Wieners Ludwig
Huna an der Spitze. I . C . Heer und Ernst
Zahn werden wie Ganghofer viel verlangt .
Unverwüstlich erscheinen die Romane John
Knittels , voran sein . Via mala*. Von den
Franzosen zählen die Bücher Andrä Gides
zu den Standardwerken der Bücherei. Von
den Amerikanern wird besonders Thomas
Wolfes „Schau heimwärts , Engel*, viel
verlangt .

Kriminal - und Abenteurenomaue werden
von jung und alt verschlungen und auch
von den Intellektuellen nicht verschmäht ,
an ihrer Spitze Chesterton , Hdgar Wallace ,
Jack London. Mit seinen Wildwestromanen
ragt der Amerikaner Zane Grey hervor .
Frauen lieben gemütvolle Romane . Bei
ihnen findet vor allem die Holländerin Ly
Corsary viel Beachtung.

Das meistgefragte Jungenbuch ist Relt-
ters „Bill und die rote Schlange*. Ei « Lieb¬
lingsbuch der Mädchen ist zur Zeit nicht
festzustellen . Bei der Jugend behaupten
sich ferner Indianer - und Lausbuben¬
geschichten.

Nicht gefragt sind Klassiker , Antholo¬
gien und Lyrik . Thomas Mann wird kaum
noch verlangt . Sein „Doktor Faustu* Ist
fast immer greifbar . Alexander Döblin hat
in der Publikumsgunst verloren . Sein
„Berlin Alexanderplatz * findet ab und zu
noch einen Leser , dagegen zeigen die Bü-
rhereibesucher für seinen „Blauen Tiger*
und den „Neuen Urwald “ kein Interesse .
Aehnlich ergeht es auch Ludwig Renn und
Alfred Neumann , zu denen die Leser kein
rechtes Verhältnis mehr finden . M . L .

Im Staatstheater . . .
geht heute um 19 .39 Uhr im Großen

Haus die phantastische Oper „Hoffmann»
Erzählungen * von J. Offenbach in Szene.

Bücher , die gelesen werden — Ein Blick in die Karlsruher Volksbücherei
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naseweise lllnikinder
Es ist alles wieder zu haben. Mit

den Eiern fing es an. Sie waren zu
Ostern keine Mangelware mehr. Die
Hühner haben im fruchtbaren Wett¬
bewerb mit Meister Lampe ihr
Möglichstes getan, um alle eierhaf¬
ten Osterwünsche zu befriedigen.
Das Wetter hielt mehr, als der April
versprach. Die Sonne kam auf som¬
merliche Touren. Der Frühling
drückte auf die Tube und die Obst¬
bäume übergossen sich mit Blüten¬
schnee . Die Kastanienbäume haben
ihre Kerzen aufgesteckt. Sie leuch¬
ten trotz goldenem Sonnenschein —
auch nachts den zur Frühlings-Luft¬
kur lustwandelnden Pärchen. Die
Maikäfer brummen im pausenlosen
Einflug gegen Mauern und Wände .
Sie büßen ihre sture Einstellung mit.
jähem Absturz. Ihr Tanzflug um
Laternen endet mit Bodenfühlung.
Diese brummende Luftwaffe tritt
verstärkt auf. Sie muten an wie
schwere Bomber gegenüber den
kleinen Moskitos , die auf den Na¬
men Rheinschnaken hören. Letztere
haben gut überwintert und machen
einen kräftigen Eindruck. Ihr Auf¬
trieb übertrifft alle Befürchtungen.
Sie bieten den wieder den Aether
durchsegelndenSchwalben ein nahr¬
haftes Futter , wie sie uns als wehr¬
losen Blutspender betrachten. Diese
leise singenden Quälgeister eröff¬
nen nette Aussichten für den anrol¬
lenden Sommer mit seinen Bade¬
freuden an den Hauptfutterplätzen
für diese Biester , am Rheinstrand . .
Indes erinnert im nahen Hardt¬
wald der Kuckuck mit seinem Ruf
diskret an den Gerichtsvollzieher.
Lautlos, unter Sträuchern im Schat¬
ten verborgen, schwingen Maiglöck -
lein im Winde und der Flieder ver¬
breitet schwere Duftfülle über Gär¬
ten , das Auge erfreuend. Nachdem
der Flieder sich nun zum Blühen
entschlossen hat , wird sein unter¬
irdischer Zeitgenosse , der Spargel,
jener vielbesungene Kavalier unter
den Gemüsen , in Bälde den Ehren¬
platz auf den vegetarisch betonten
Verkaufsständen unserer Markt¬
frauen einnehmen. Es steht zu hof¬
fen , daß er heuer nicht mehr unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit
schwarze Wege wandelt, um nur
eine beschränkte Schar kompensa¬
tionsfähiger Liebhaber mit seinem
leckeren Dasein zu erfreuen. ht.

Schwerer Verkehrsunfall
Auf der Gärtnerstraße in Durlach

verursachte ein scheuendes Pferd
einen schweren Verkehrsunfall. Als
dort ein Lastkraftwagen überholte,
fing das Pferd zu scheuen an und
galoppierte mit dem Fuhrwerk da¬
von . Die Lenkerin des Fuhrwerks
konnte das Pferd nicht bändigen, da
das Leitseil riß , als sie es mit Auf¬
bietung ihrer Kraft anzuhalten
suchte . Als das Fuhrwerk alsbald
ins Schleudern geriet und die Haus¬
wand streifte, wurden die Fuhr¬
werkslenkerin und 2 mitfahrende
Kinder herabgeschleudert und ver¬
letzt . Während sie selbst Prellungen
und eine Verletzung davontrug,, der
9jährige Knabe mit Gesichtsschür¬
fungen davonkam, erlitt das 11 jäh¬
rige Mädchen einen Schädelbruch , so¬
wie Prellungen und Verstauchungen
am ganzen Körper.

Zwei Zusammenstöße
Infolge Außerachtlassens der Vor¬

fahrtsregelung stieß beim Albtal-
bahnhof ein durch die Ebertstraße
fahrender Personenkraftwagen m ' t
einem durch die Albtalstraße fah¬
renden Lastkraftwagen zusammen.
Der Führer des Personenkraftwagens
erlitt hierbei eine Kopfverletzung
und Prellungen, sein Wagen wurde
erheblich beschädigt .

Ein Radfahrer, der unvorsichtig
schnell den abschüssigen Schlößle-
weg von Durlach herabfuhr und da¬
bei die rechte Straßenseite nicht ein-

Im Krankenhaus für Postomnibusse
Karlsruhe besitzt eine der drei westdeutschen Hauptwerkstätten der Post

„ Ich mag nicht mehr"
, sagte der

zitronengelbe Postomnibus, rülpste
einen letzten Takt aus seinem Motor
und stand still. Man hat ihn dann
ganz genau untersucht, wobei sich
herausstellte, daß für ihn eine Repa¬
ratur in der Hauptwerkstätte ln
Karlsruhe notwendig geworden war.
Er wurde in das große „Auto-Kran¬
kenhaus“ in Grünwinkel gebracht,
um dort eine Generalüberholung
über sich ergehen zu lassen, denn
der Brave hatte wieder einmal 100000
km hinter sich gebracht. Hier, in der
südwestdeutschen Hauptwerkstätte
der Deutschen Post schob man ihn
in eine riesige Halle , die eine Fläche
von 6 600 qm bedeckt , montierte sei¬
nen Aufbau ab , nahm ihm sein
Herz , den Motor , aus dem Leib und
betastete und beklopfte alles sehr
eingehend . Fast für jeden seiner Ein¬
zelteile war eine Spezialabteilungbe_
reit , an die „Heilung“ zu gehen .

Und was ist nun dieses „Kranken¬
haus für Postkraftfahrzeuge“ ? Man
könnte geradezu behaupten, es sei
eine Jungmühle für alte, halbaus¬
gediente Vehikel. In abgerackertem
Zustand kommen sie in das Werk,
das sie erst wieder als vollkommen
verläßliche und auch äußerlich zu
„Schönheiten “ gewordene Autos ver¬
lassen . Wenn man weiß , wie groß
der Wagenpark der Post ist und daß
in den Vereinigten Westzonen nur
drei Hauptwerkstätten bestehen
(Karlsruhe, Bamberg und Dortmund),
so kann man sich ungefähr ein Bild
von dem ausgedehnten Aufgabenge¬
biet eines solchen Werkes machen .

Natürlich fließt auch hier das Ma¬
terial noch nicht so an , wie es benö¬
tigt wird, obwohl die Post nur noch
ein Drittel ihres Fahrzeugbestandes
der Vorkriegszeitbesitzt. Das Haupt¬
werk beschäftigt alle Arten von
Kraftfahrzeughandwerkern : Moto¬
renschlosser, Karosserieklempnerund
Lackierer. Aufbau, Chassis , Motor ,Getriebe oder Achsen werden ge¬
trennt , im parallelen Arbeitsgang,überholt. Ist unter diesen Teilen der
eine oder andere nicht mehr zu re¬
parieren , so sind stets sogenannte
Austauschteileätze vorhanden oder
können binnen weniger Tage von

einer der beiden anderen Haupt¬
werkstätten herangeschafft werden.
Im Werk sind sechs Bremsstände,auf denen sich jeder neue Motor vor
seinem Einbau stundenlang einläuft.

Damit der große Arbeitsanfall be¬
wältigt werden kann, ist man gegen¬
wärtig bemüht, die Reparaturen
fließbandartig zu organisieren. 150
Arbeiter sind täglich bereit, den gel¬
ben Schützlingen zu ihrer vollen
Einsatzfähigkeit zu verhelfen und
mancher von ihnen hat schon alte
Bekannte unter .den „Gelben “ . Viele
brave Wagen nahmen aber aucn
schon den Weg auf den Autofried¬
hof , der unmittelbar hinter der gro¬
ßen Montagehalle liegt. Aber auch
sie dienen noch einer guten Sache ,denn oft verzögert sich die Fertig¬
stellung eines Fahrzeuges nur durch
das Fehlen eines schwer zu beschaf¬
fenden Schräubchens. Auf dem
„Friedhof“ ist es sicherlich zu finden.

Im Zuständigkeitsbereich der von
uns besuchten Hauptwerkstätte lau¬
fen zur Zeit etwa 500 Kraftfahrzeuge,

für deren Instandsetzung das Werk
— allerdings nur bei größeren „Ge¬
brechen“ — zuständig ist , während
kleinere Reparaturen von einem Be¬
zirkswerk oder in der Ortswerkstätte
vom Fahrer selbst vorgenommen
werden. Der Arbeitsbereich eines
Hauptwerkes umfaßt mehrere Ober-
postdirektionsbcrirke.

Während der Leiter des hiesigen
Werkes die letzten erklärenden
Worte an uns richtete, fuhr gerade
ein nagelneuer Paketwegfen vorüber.
Uns erschien es wenigstens so , doch
der freundliche Postrat belehrte uns ,
daß wir einen generalüberholten
Wagen gesehen haben, der vor weni¬
gen Wochen als zerbeultes Wrack in
das Werk gekommen war . Als wir
noch dieser erstaunlichen Tatsache
nachsinnierten, schreckte uns das
plötzlich einsetzende Donnern der
Motoren auf dem Prüfstand aus un¬
seren Gedanken, und wir zogen es
vor, die in einer stilleren Eoke des
Gebäudes gelegene Kantine zu be¬
sichtigen . . . -xe.

Die Technik als Helferin des Arzfes
Chemikalien , Apparate, Instrumente / Industrienschau bei den Gynäkologen

gehalten hatte , stieß mit einem durch
die Badener Straße fahrenden Per¬
sonenkraftwagen zusammen , dessen
Vorfahrt er infolge seiner unvor¬
sichtigen Fghrweise nicht beachten
konnte. Er erlitt eine Gehirner¬
schütterung und eine Armverletzung,
sodaß er ins Krankenhaus eingelie¬
fert werden mußte.
I

*
1 Dachstuhlbrand. Gegen Mitter¬
nacht entstand in einem Anwesen
in der Ankerstraße von Daxlanden
ein Brand, dem der Dachstuhl zum
Opfer fiel . Das rasche Eingreifen
der Feuerwehr konnte weiteres Aus-
breiten des Brandes verhindern . Die
Brandursache bedarf noch der Auf¬
klärung.

Rentenempfänger! Die für den
Monat Mai 1949 fälligen Renten
werden beim Postamt I an folgen¬
den Tagen ausbezahlt: Kb -Renten
am 28. 4 . 1949, Angestellten-Renten
am 29 . 4 . 1949, Invaliden- und Un¬
fallrenten am 30. 4 . 1949. Am. Fäl¬
ligkeitstage nicht abgeholte Renten
werden erst am 2 . 5 . 1949 ausgezahlt.

Gewittrige Regenschauer
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Dienstagfrüh : Narb
teilweise klarer Nacht Eintrübung von
Westen mit nachfolgenden gewittrigen Re¬
genschauern . Dabei zeitweilig stärker auf¬
frischende , von Süd auf West drehende
Winde . Am Abend und in der Nacht zum
Dienstag wechselnd wolkig mit nur noch
vereinzelten Schauern . Tageshöchsttempe¬
ratur gegen 20 Grad , Tiefsttemperatur in
der Nacht 5 bis 10 Grad .

Wir sind es gewohnt , in den Apo¬
theken die verordneten Medikamente
unter Namen anzufordern , die uns
meistens nichts besagen , oder bei den
Aerzten Apparate und Instrumente zu
sehen , die wir kaum länger betrach¬
ten , als sie uns persönlich angehen .

Dann aber steht man ganz unver¬
mittelt in den Aufgängen und Neben¬
räumen des Studentenhauses während
des Kongresses der „ Deutschen Gesell¬
schaft für Gynäkologie “ vor den gro¬
ßen , weltbekannten Namen und bringt
ein klein wenig Ordnung in das Wis¬
sen , was von wem fabriziert wird .
Da lesen wir „Fissan “ und kommen
dahinter , daß es die „ Deutschen Milch¬
werke “ Zwingenberg in Hessen sind ,über die allein zwischen 1928 und 1940
mehr als 80 wissenschaftliche Abhand¬
lungen erschienen sind , und daß es
eine ganze Reihe von Milcheiweiß -
Präparate gibt , vielerlei Puder und
Salben , die in dieser Spezialfabrik
entstehen .

Natürlich fehlt „Bayer “ Leverkusen
nicht , vertreten u . a . mit neuartigen
Abwehrmitteln gegen Bakterien (Sul¬
fonamiden ) , nebenbei dargestellt in
einer kleinen , wissenschaftlichen Ab¬
handlung mit einem Literaturnach¬
weis , der auch für einen doktorieren¬
den cand . med . zweifellos bedeutsame
Fingerzeige enthält . Dann ist die
Schering -AG . mit ihren 12 Zweigstel¬
len in der Westzone vertreten und
zeigt pharmazeutische Spezialpräpa¬
rate , mit denen die ärztliche Kunst
Drüsenstörungen , Geschlechtskrank¬
heiten u . a . bekämpft . Die Deutsche
Hoffmann La Roche AG . in Grenzach
(Baden ) ist zu finden und weiter Dr .
Madaus , früher Dresden , heute Köln ,und Böhringer in Mannheim , seit 90
Jahren bestehend , auch ein Unterneh¬
men zahlloser Spezialpräparate für
den Internisten . Sanatogen , Kalzan
und Detoxin gegen rheumatische Er¬
krankungen ist bei Bauer & Cie .,
Gronau (Hann .) aufgebaut , die Wies¬
badener Nova -Gesellschaft zeigt ihre
Vogeley -Erzeugnisse , Blut -Präparate
stammen von den Behring -Werken ,
und aus Hamburg hat sich die Ich¬
thyol -Gesellschaft mit den Erzeugnis¬
sen ihrer sechzigjährigen Erfahrung
eingefunden .

Die Treupel ’schen Tabletten , Kamillo¬
san ln verschiedener Verarbeitung lie¬
fert das Chemie -Werk Homburg
(Frankfurt a . M .) , die Asta -Werke aus
Brackwede (Westf .) , die Ciba -AG . aus
Wehr in Südbaden mit ihren hormon¬
therapeutischen Ampullen , die be¬
kannten Luitpold -Werke in München ,
aus Stolberg im Rheinland , die Che¬
mische Grünenthal GmbH , und man¬
che andere , der ärztlichen Sprech¬
stunde geläufige Firma ist zu der Ta¬
gung nach Karlsruhe gekommen .

Sehr eindrucksvoll : der Apparate¬
bau und die Erzeugung komplizierter ,
blitzender Instrumente , darunter der

elektromedizinische Heißluft -Entkei¬
mer der Dr . Hochwahr & Co .-Fabrik
(Bretten ) oder C . Stiefenhofer , der
auch schon seit 75 Jahren bestehende
Münchner Betrieb . Besonders hervor¬
hebenswert erscheint eine Errungen¬
schaft der Firma I . D . Möller , Opti¬
sche Werke in Wedel (Holst .) , bekannt
durch hervorragende ophtalmologische
Geräte . In Zusammenarbeit mit Prof ,
Dr . Hinzelmann (Hamburg ) entstand

' hier das Kolposkop . Mit diesem
„Möller -Kolposkop “ ist der Gynäko¬
loge in der Lage , den Gebärmutter -
Krebs im frühesten Stadium zu be¬
kämpfen , wenn die Frauen sich in
gewissen Zeitabständen untersuchen
lassen . Somit kann jetzt die hohe
Sterblichkeit an dieser bisher schwer
erkennbaren , schleichenden Krankheit
zu einem hohen Prozentsatz einge¬
dämmt werden . Das große Interesse ,
das dem Gerät von Fachkreisen ent¬
gegengebracht wird , läßt auf weiteste
Verbreitung hoffen . Dieses Meister¬
werk an feinmechanischer und fein¬
optischer Leistung fand große Be¬
wunderung auch bei ausländischen
Kongreßteilnehmern .

Aus Karlsruhe selbst ist das Appa -
rate -Geschäft Meyer & Kersting zu
der Ausstellung gestoßen , Vertreter
einer ganzen Reihe ärztlicher Indu¬
striefirmen , sowie der besonders auf
medizinische Werke spezialisierte
Buchhandel von Dr . Karl Kaiser .

Dr . R . V.

Dr . Hüssy minderbelastet
Nach dreijähriger Internierung la

Freiburg stand der jetzt als Jurist
in Säckingen lebende frühere Karls-
ruher Oberbürgermeister Dr . Oskar
Hüssy vor der Spruchkammer
Nordbaden in Karlsruhe. Obgleich
er bis 1934 Schweizer Staatsange¬
höriger war — er hat auch in der
Schweiz seinen Militärdienst gelei¬
stet und an der Universität Basel
über ein Thema zur Weimarer Ver¬
fassung promoviert — stieß er schon
im Jahre 1923 als Student in Mün¬
chen zur NSDAP und machte da¬
mals auch den Marsch zur Feld-
hermhalle mit. Später gründete er
in seiner Heimatstadt Säckingen
eine der ersten Ortsgruppen der
NSDAP am Oberrhein. 1935 wurde
er von Robert Wagner als Gaurich¬
ter der Partei nach Karlsruhe be¬
rufen. Hier war er von 1935 bis
zum Zusammenbruch Oberbürger¬
meister und zugleich Gauamtsleiter
für Kommunalpolitik und Gauob¬
mann des Deutschen Gemeindetages.
In der SA bekleidete er den Rang
eines Oberführers.

Uber seine Karlsruher Amtszeit
lagen der Spruchkammer keine Be¬
lastungen vor. Entlastungszeugniss«
wiesen darauf hin , daß Hüssy kein
Parteifanatiker war , und daß er sein
Amt objektiv geführt hat . Nach¬
dem er sich als voll verantwortlich
für alles , was er getan hat , bekannt
hatte , reihte ihn die Spruchkammer
in die Gruppe der Minderbelasteten
mit einer Bewährungsfrist von sechs
Monaten ein . Er hat eine Sühne
von tausend D -Mark zu bezahlen.

- sch-

Ein Merkblatt für Lehrlinge
Die Industrie- und Handelskam¬

mer Karlsruhe hat dieser Tage ein
Merkblatt herausgegeben, in dem
alle mit Lehr- oder Anlernverhält¬
nissen zusammenhängenden Fragen,
insbesondere solche der Erziehungs¬
beihilfen, der Urlaubsregelung und
der Sozialversicherung behandelt
werden. In dem Merkblatt wird
u . a . empfohlen, die nach der An¬
ordnung zur Vereinheitlichung der
Erziehungsbeihilfen und . sonstigen
Leistungen an Lehrlinge und An¬
lernlinge in der privaten Wirtschaft
festgelegten Sätze , trotz teilweise
bestehender tariflicher Sonderrege¬
lungen bis auf weiteres beizubehal¬
ten , da in Kürze auf diesem Gebiet
mit einer einheitlichen Regelung für
das Vereinigte Wirtschaftsgebiet zu
rechnen sein wird. '■)

Ein 19jähriger Ruhlandheimkehrer
(Eigenbericht aus Ulm)

Gestern nachmittag trafen in , Ulm
wieder 72 Rußland-Heimkehrer ein ,
die aus den Lagern Swerdlowsk, Re¬
val , Kiew , Woroschilow , Stalino,
Woronesch , Wladimir, Leningrad,
Riga und aus dem Ural kamen. Die
Nummern der Lager: 7062, 7082,
7153 , 7135, 7190, 7162 , 7144, 7289,
7286 , 7297, 7314, 7504, 7531, 7602,
7703 . Der jüngste der Heimkehrer
ist 1930 geboren. Unter den Heim¬
kehrern befindet sich eine Frau, die
aus dem Ural kam, wohnhaft in
Hoffenheim, Krs. Sinsheim.

Stadt Karlsruhe
Georg Doll , Durlach , Grötzinger

Straße 35 ( 1913) , aus Lager 7289/5
bei Kotlajerwo; Rudolf Fink , Blu¬
menstraße 2 ( 1930) , aus Lager 7135/6
bei Wiwikon ; . Karl Hauser , Rein -
muthstraße 39 (1911) , aus Lager
7135/6 ; Karl Herz , Lußslraße 2
( 1902) , aus Lager 7703 bei Leningrad.

Landkreis Karlsruhe
Christian Benz , Jöhlingen ( 1914) ,

aus Lager 7135/7 ; Franz G r u b e r,

Spöck , Kronenstraße 30 (1911), aus
Lager 7062/2 bei Kiew ; Josef
Maier , Ettlingen ( 1907) , aus Lager
7314/4 ; Alfons Schindele , Neu¬
burgweier Nr. 3 (1910) , aus Lager
731474; Oskar Schmidt , Rußheim
( 1910) , aus Lager 7314/2 .

Aus den Rundfunkprogrammen
Montag , 25. April

Stuttgart : 14 .00 Schulfunk : Naturge¬
schichte; 14 .30 IRO-Suchdienst ; 15 .50 Bör¬
senkurse ; 18 .00 Wirtschaftsfragen ; 18 .15
Sport ; 20 .Ö0 Volkstüml . Weisen ; 20 .30 Sen¬
dung d . Militärreg . ; 21 .00 „Stilldichein d.
kleinen Spießer “ , bunte Stunde ; 22 .00 Zeit
u . Leben ; 22 .30 Unterhaltungskonz . ; 23 .00
„Von Jeremias Gotthelf zu Max Frisch“ ,
Sendg . z . Kulturwoche „Die Schweiz in
Stuttgart " . — Studio Karlsruhe : 7 .00 Ev
Andacht ; 13 .00 Echo aus Baden ; 17 .00 „Das
Kunstwerk " , Kurzhörfolge von H . Reich»
17 .10 Prälud ., Choral u . Fuge f . Klav . v.
C . Franck , Streichtrio 1933 v . J . Francais
(Ausf . : H . Weiterer , Violine , G . V . Pan¬
zer , Viola , A . Heuer , Cello , R . Knieper ,
Klav .) . — München : 20 .15 Unterhaltungs¬
konzert . — Nordwestdeutscher Rundfunk :
20.00 „Egmont" -Ouv . v . Beethoven , Konz,
f . Violine u . Orch. d -moll op . 47 v . Sibe-
lius , IV . Symph . von Brahms.

Veranstaltungen Krzte t Dentisten

^ KURBEL 13. 1Til 19,
und 21 ühr

„Notlandung " — 13 Menschen im An¬
gesicht des Todes .

GLORIA HE
l
“ ”

rTafl !
„Ehe
19 ' \i
hohe

im Schatten !“ Tägl . : 13, 15, 17,
21 Uhr . Ab morgen : „Das

Lied der Liebe “.

Chefarzt Doz . Dr . med . habil . Dr . phil .
Franz Kienle , II . Med . Klinik . Am
Dienstag , 26. 4. und Donnerstag , 28.
4. wegen Teilnahme am Internisten¬
kongreß keine Sprechstunde . Nächste
Sprechstunde Dienstag , 3. Mai und
dann wieder jeweils Dienstag und
Donnerstag 10—12 Uhr in der II .
Med . Klinik , Moltkestr . 18, Halte¬
stelle Stösserstraße und nach telefon .
Anmeldung , Tel . 5430 , App . 334.

Zu mieten gesucht

Erwerbstät . , ruh Paai s . 2 leere Zi .
b . gut . Bezahl . Ang . 32893 SAZ Khe .

Zu verkaufen
ZwölfkerzenlUster , Nähmesdi , Waage ,

Opernglas , Zylindei , Gesellschafts¬
kleid , schw Wildl .-D .-Schuhe , Dam .-
Mantel z . vk . Weinbrennerstr . 33,1 . 1.

und hoher Blutdruck
mit Ihren qualenöen Beglplterfdielnungen rote fjetjuntuhe , Sdimlnbelgefühl,
BstpofUät , Reijbarheit , Ohter.faufen , 3ltkulatlonsftöcungen , allgemeiner Körper¬
licher unö geiftlgec £elfhingstüchpang « erben feit Dielen Jahren erfolgreich mit

Antisklerosin -Tabletten
bekämpft. Rntifhlerafin enthält heilkräftige blutbruckfenkenbe , hetsregu-
lierenbe fträutetbrogen unb -Extrakte , foroie eine feit oiet 3ig Jahren be¬
währte, är5tlidi nielfadi oerorbnete Blutfal3hompoßtion. flntifkletofin greift
Oie BefduDCtben gleichseitig oon oetfthiebenen Richtungen her wirhfam an.

lksi * m , 1. 65 in allen flpottetan *

y — v

EXPORT
.MESSEN
’ 1949

HANNOVER
22. - 28 . APRIL

ALLGEMEINE EXPORTMESSE
20. - 30. MAI

TECHNISCHE EXPORTMESSE
Messe-Ausweisefürdi«Allgemein« Ê porti. esi«
ob 21. Mörzund für dieTechnisch« Exportmess«

1 ab 25. April1949beiden Industrie- u. Handels-
| kammernsowieHandwerkskammernverfügbar
7> , ft

Immobilien

2-Familienhaus
auf dem Land , zu verkaufen .

Je 3 Zimmer , Küche u . Neben¬
räume , auch geeignet fiür Ge¬
schäftshaus . Angeb . u . 32901 an
SAZ Karlsruhe .

G. m. b. H .

FRANKFURT AM
MARSCHNERSTR . IO I

Niederlagen
in Apotheken
und Drogerien

.V''-“

|w8lteri6sUoc6släBZ«nS

vereinigte wachsuiarentabriRen
ImmmmiB.Dr.FMw K,6.(Ua)Bilzingenb.81ntigarl|

CREME
: FÜ R SCHUHE

Künstliche Gebisse
können jetzt wieder ohne Bflrsteund ohne
Mühe selbsttätig hygienisch einwandfrei
gereinigt und desinfiziert werden mit dem
völlig unschädlichen

KUKIDENT
Seit 10 Jahren millionenfachbewährt . Von
mehr als 10000 Zahnärzten und Dentisten
empfohlen. Das echte Kukident ist für
1.50 DM wieder in allen größeren Apothe¬
ken , Drogerien nnd Parfümerien erhältlich
oder kann schnell besorgt werden .

Kukirol -Fabrlk , (17a) Weinheim

Im Urlaub oder auf Reisen
A brauchen Sie keineswegs auf Ihre gewohnte

KARLSRUHER NEUE ZEITUN6
zu verzichten.
Geben Sie uns bitte vor Urlaubs - oder Reisebeginn
Ihre neue Anschrift bekannt. Wir senden Ihnen gerne
Ihre Zeitung sofort und regelmäßig nach .

KARISRUHER NEUE ZEITUNG

dtoscuXkul

unddie

Kriegsstraße 76 , Ruf 1419
Goiddoubl &-8riilen, auch randlose

z . Zf . ohne Altgold
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